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Satzung der Stadt Jena zur 1.
Anderung der Satzung uiber die
Sondernutzung an offentlichen
StraRen
(Sondernutzungssatzung) vom
13.12.2017

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 und 20 Abs. 2 der Thiringer
Gemeinde- und Landkreisordnung (Thuringer
Kommunalordnung - ThirKO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBI. S. 41), zuletzt
geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 17.02.2022
(GvBI. S. 87) und § 18 Thiringer StralRengesetz
(ThurStrG) vom 07.05.1993 (GVBI. 273), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 23.11.2020 (GVBI. S. 560); §§ 2, 10,
12 Thiringer Kommunalabgabengesetz (ThirKAG) in der
Fassung vom 19.09.2000 (GBI. S. 301), zuletzt gedndert
durch Gesetz vom 10.10.2019 (GVBI. S. 396) hat der
Stadtrat der Stadt Jena in seiner Sitzung am 16.11.2022
folgende Satzung beschlossen:

Die Satzung der Stadt Jena lber die Sondernutzung an
offentlichen  StraBen (Sondernutzungssatzung) vom
13.12.2017, veroffentlicht im Amtsblatt 5/18 vom
01.02.2018, S. 54 wird wie folgt geandert:

Artikel 1
neu einfligen in § 2 nach Absatz (1):
(1a) Sondernutzungen sind insbesondere auch

* reservierte Stellplatze fir Fahrzeugsharing und Betrieb
von E-Ladesaulen inklusive dazugehdriger Stellplatze

» Auf oder Uber der 6ffentlichen Verkehrsflache verlegte
Kabel und anderes Zubehdér zum Laden von
Elektrofahrzeugen

* Briefkasten, Postablagekasten und Packstationen und
andere der Annahme, als Zwischenlager oder der
Abholung/Zustellung von Briefen, Zeitungen, Paketen
dienende fest auf oder Uber Offentlichen
Verkehrsflachen errichtete bauliche Anlagen oder
Einrichtungen

Artikel 2
§ 3 Abs. (2) erhalt folgende Fassung:

a) bauaufsichtlich genehmigte oder
baugenehmigungsfreie Bauteile wie Gebaudesockel,
Gesimse, Fensterbanke, Schaufensteranlagen,
Balkone, Erker, Eingangsstufen,
Fassadenverkleidungen, Vordacher, Kragplatten,
Sonnenschutzdacher, Markisen,
Versorgungsschachte, Kellerlichtschachte,
Aufzugsschachte und Notausstiege in Gehwegen,
FuRgangerzonen und Verkehrsberuhigten Bereichen
innerhalb der in § 4 genannten Héhen, die nicht mehr
als 30 cm in den Gehweg hineinragen und mindestens
1,50 m vom Fahrbahnrand oder vom Rand der
Fahrgasse flir  Feuerwehr-, Rettungs-  und
Lieferfahrzeuge entfernt sind,
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Artikel 3
§ 7 wird um Absatz 1a wie folgt erganzt:

(1a) Die Verwendung von Terrassenheizstrahlern und
vergleichbaren Geraten zur Erwarmung der
AuBenluft ist nicht gestattet.

Artikel 4

Diese Satzung tritt hinsichtlich Artikel 1 und 2 riickwirkend
zum 01.01.2022 in Kraft.

Diese Satzung tritt hinsichtlich Artikel 3 rickwirkend zum
01.10.2022 in Kraft.

Jena, den 27.01.2023

Stadt Jena
DER OBERBURGERMEISTER

gez. Dr. Thomas Nitzsche (Siegel)
(Oberbirgermeister)

Betriebssatzung fur den
Optimierten Regiebetrieb der
Stadt Jena ,Kommunale
Informationstechnik und
Telekommunikation

Aufgrund der §§ 19 Abs. 1 Satz 1 der Thiringer
Gemeinde- und Landkreisordnung (Tharinger
Kommunalordnung - ThirKO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBI. S. 41), zuletzt
geandert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 23.03.2021
(GVBI. S. 115) sowie des § 3 der Thiringer
Eigenbetriebsverordnung (TharEBV) vom 06.09.2014,
zuletzt geandert durch Verordnung vom 17.11.2020
(GVBI. S. 565) hat der Stadtrat der Stadt Jena in seiner
Sitzung am 25.01.2023 folgende Satzung beschlossen:

§1
Name, Rechtsform, Unterstellung

(1) Die Einrichtung fiihrt den Namen ,Kommunale
Informationstechnik und Telekommunikation®. Die
Kurzbezeichnung lautet ,KITT*.

(2) Der Betrieb wird als offentliche, juristisch nicht
selbstandige Einrichtung der Stadt Jena gefihrt. Er ist
ein Optimierter Regiebetrieb gemall § 3 Abs. 1
Thuringer Eigenbetriebsverordnung (ThiurEBV).

§2

Gegenstand der Einrichtung

(1) Aufgabe des Betriebes ist es, samtliche Informations-
und Kommunikationstechnologie (Hard- & Software)
der Stadtverwaltung Jena und  stadtischer
Eigenbetriebe bedarfsgerecht zu beschaffen, zu
betreiben und zu warten sowie die dazugehdrigen
Servicedienstleistungen bereitzustellen. Er berat die
Stadtverwaltung und die stadtischen Eigenbetriebe
auch hinsichtlich der von ihnen identifizierten Bedarfe.
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(2) Der Betrieb versteht sich als Partner der
Stadtverwaltung und ihrer Eigenbetriebe bei der
Modernisierung und Digitalisierung der kommunalen
Verwaltung und unterstiitzt die Stadtverwaltung und
die stadtischen Eigenbetriebe bei der Entwicklung
innovativer Informations- und
Kommunikationsdienstleistungen. Damit tragt der
Betrieb zu einer Verbesserung der Servicequalitat der
Stadt Jena sowie der stadtischen Eigenbetriebe bei.

(3) Der Oberbirgermeister kann den Betrieb in den
Geschéaftsbereich eines Beigeordneten Ubertragen
und mit seiner standigen Vertretung beauftragen.

(4) Der Regiebetrieb agiert in enger strategischer und
inhaltlicher Abstimmung mit dem IT-Beauftragten
(ClO), dem IT-Sicherheitsbeauftragten (CISO) sowie
dem Datenschutzbeauftragten als den zentralen
Funktionstragern der Stadtverwaltung.

(5) Der Betrieb ist verpflichtet, Auftrage, die ihm von der
Stadtverwaltung Jena und den stadtischen
Eigenbetrieben angeboten werden, anzunehmen
(Kontrahierungszwang), wenn der Gegenstand des
Auftrages vom Zweck des Betriebes entsprechend
der vorstehenden Abséatze umfasst ist und der Betrieb
Uber genligend Kapazitdt zur Ausfihrung des
Auftrags verfugt. Darliber hinaus kann der Betrieb
seine Leistungen gemal seinem Zweck gegenlber
Dritten erbringen, sofern dadurch keine Kapazitaten
fur Auftrdge der Stadtverwaltung und deren
Eigenbetriebe beansprucht oder auf Dauer begrenzt
werden.

§3
Wirtschaftsfiihrung und Rechnungswesen

(1) Der Betrieb wird nach wirtschaftlichen
Gesichtspunkten gefiihrt. Samtliche Leistungen sind
entsprechend der Anforderungen der Stadtverwaltung
und ihrer Eigenbetriebe so wirtschaftlich wie mdglich
zu erbringen. Im Ubrigen gelten die Vorschriften der
§§ 6 bis 25 ThUrEBV mit den in dieser Satzung
vorgesehenen Einschrankungen. Soweit in den
Vorschriften der §§ 6 bis 25 ThirEBV die Werkleitung
entscheidet, tritt an deren Stelle der
Oberblirgermeister. Soweit nach diesen Vorschriften
der Werkausschuss entscheidet, tritt an dessen Stelle
der Ausschuss fur Finanzen und Beteiligungen.

(2) Das Wirtschaftsjahr des Betriebs ist das Kalenderjahr.

§4
Regiebetriebsleitung

Fir die Angelegenheiten des Betriebs sind zustandig:
- Regiebetriebsleitung (§ 5)

- Finanzausschuss (§ 6)

- Stadtrat (§ 7)

§5
Regiebetriebsleitung

Der Oberblirgermeister bestellt eine Regiebetriebsleitung
und legt die Zustandigkeit der Regiebetriebsleitung fest.

(1)

(2)

§6

Zustandigkeit des Finanzausschusses

Der Finanzausschuss ist als vorberatender
Ausschuss in allen Angelegenheiten des Betriebes
tatig, die dem Beschluss des Stadtrates unterliegen.

Der Finanzausschuss entscheidet als beschlieBRender
Ausschuss Uber alle Angelegenheiten des Betriebes,
soweit nicht der Stadtrat (§ 7) zustandig ist,
insbesondere Uber:

. Mehrausgaben fir einzelne Vorhaben des
Vermdgensplanes (§ 15 Abs. 5 Satz 2 ThurEBV),
die 20 % des Ansatzes oder den Betrag von
250.000 Euro Ubersteigen;

2. Erfolgsgefahrdende Mehraufwendungen (§ 14 Abs.

3 ThurEBV) von einem Betrag von 100.000 Euro bis
250.000 Euro;

3. Verfigungen Uber Anlagevermégen und die

Verpflichtung hierzu im Einzelfall bis zu einem
Betrag von 50.000 Euro. Der Ausschuss ist nicht
zustandig, wenn die der Verfligung zugrunde
liegenden Rechtsgeschafte der Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehdrde bediirfen;

4. die Vergabe von Lieferungen und Leistungen im

Rahmen des Vermdgensplanes, wenn der
Gegenstandswert 250.000,00 Euro Ubersteigt;

5. VerauRerung von Vermodgensgegenstanden, deren

Anschaffungswert Uber 10.000 Euro liegt, unter
ihrem Wert;

6. Stundung von Forderungen, die den Wert von

10.000 Euro lbersteigen;

7. Niederschlagung von Forderungen, die den Wert

von 10.000 Euro Ubersteigen;

8. Erlass von Forderungen und Abschluss von

auBergerichtlichen  Vergleichen,  soweit  der
Gegenstandswert im Einzelfall mehr als 10.000
Euro betragt und

9. Einlegung von Rechtsbehelfen und Einleitung von

(1

1.

Aktivprozessen, soweit der Streitwert mehr als
20.000 Euro im Einzelfall betragt.

§7
Zustindigkeit des Stadtrates

Der Stadtrat beschlieRt Gber alle Angelegenheiten,
die ihm durch die TharKO, die ThirEBV oder die
Hauptsatzung der Stadt Jena vorbehalten sind.

Das sind:

Erlass und Anderung dieser Betriebssatzung;

2. Feststellung und Anderung des Wirtschaftsplanes,

wobei Kreditaufnahmen nur Uber den Kernhaushalt
der Stadt Jena erfolgen;

3. Bestellung des Prifers fur den Jahresabschluss;
4. Feststellung des Jahresabschlusses, Verwendung

des Jahresgewinns, Behandlung des
Jahresverlustes;

5. Erfolgsgefahrdende Mehraufwendungen (§ 14 Abs.

)

3 ThurEBV) soweit sie einen Betrag von 250.000
Euro Uberschreiten und Angelegenheiten, zu deren
Erledigung die Stadt der Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehérde oder sonstiger staatlicher
Zustimmung bedarf.

Der Stadtrat kann die Entscheidung in weiteren

Angelegenheiten, fir die der Finanzausschuss
zustandig ist, im Einzelfall an sich ziehen.

- ¥ JENA
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§8
Zustandigkeit des Beigeordneten, in dessen
Geschiftsbereich der Regiebetrieb eingeordnet ist

Hat der Oberbirgermeister den Regiebetrieb nach § 2
Abs. 3 in den Geschéaftsbereich eines Beigeordneten
Ubertragen, so ist der Beigeordnete Vorgesetzter der
Regiebetriebsleitung.

§9
Gleichstellungsklausel, In-Kraft-Treten

(1) Die Bezeichnungen dieser Satzung richten sich an
alle Geschlechter gleichermal3en.

(2) Die Satzung tritt zum 01.01.2023 in Kraft.
Jena, den 30.01.2023

Stadt Jena )
DER OBERBURGERMEISTER

gez. i.V. Christian Gerlitz (Siegel)
(Burgermeister und Dezernent fiir
Stadtentwicklung & Umwelt)

24, Anderung der
Geschaftsordnung fir den
Stadtrat und die Ausschusse
der Stadt Jena

Aufgrund des § 34 der Thiringer Gemeinde- und
Landkreisordnung (Thiringer Kommunalordnung -
ThirKO) vom 16.08.1993 (GVBI. S. 501) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 28.01.2003 (GVBI. S. 41),
zuletzt geandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom
17.02.2022 (GVBI. S. 87), hat der Stadtrat der Stadt Jena
in seiner Sitzung am 25.01.2023 folgende Anderung der
Geschaftsordnung beschlossen:

Artikel 1

Die Geschaftsordnung fir den Stadtrat und die
Ausschisse der Stadt Jena vom 08.09.1999
(veroffentlicht im Amtsblatt Nr. 35/99 vom 16.09.1999, S.
298), zuletzt geandert am 12.10.2022 (Amtsblatt 44/22
vom 03.11.2022, S. 318) wird wie folgt gedndert:

1. § 29 wird folgender Absatz 9 angefligt:

»(9) Der Finanzausschuss ist als vorberatender
Ausschuss in allen Angelegenheiten des Regiebetriebes
Kommunale Informationstechnik und Telekommunikation
(KITT) tatig, die dem Beschluss des Stadtrates
unterliegen. Der Finanzausschuss entscheidet als
beschlieRender Ausschuss Uber alle Angelegenheiten
des Regiebetriebes Kommunale Informationstechnik und
Telekommunikation (KITT), soweit nicht der Stadtrat
zustandig ist, insbesondere Uber:

1. Mehrausgaben fir einzelne Vorhaben des
Vermoégensplanes (§ 15 Abs. 5 Satz 2 ThirEBV), die
20 % des Ansatzes oder den Betrag von 250.000
Euro Ubersteigen;
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2. Erfolgsgefahrdende Mehraufwendungen (§ 14 Abs. 3
ThirEBV) von einem Betrag von 100.000 Euro bis
250.000 Euro;

3. Verfigungen Uber Anlagevermégen und die
Verpflichtung hierzu im Einzelfall bis zu einem Betrag
von 50.000 Euro. Der Ausschuss ist nicht zustandig,
wenn die der Verfligung zugrunde liegenden
Rechtsgeschafte der Genehmigung der
Rechtsaufsichtsbehorde bedurfen;

4.die Vergabe von Lieferungen und Leistungen im
Rahmen des Vermdgensplanes, wenn der
Gegenstandswert 250.000,00 Euro ubersteigt;

5. VerauRerung von Vermogensgegenstdnden, deren
Anschaffungswert Uber 10.000 Euro liegt, unter
ihrem Wert;

6. Stundung von Forderungen, die den Wert von 10.000
Euro Ubersteigen;

7. Niederschlagung von Forderungen, die den Wert von
10.000 Euro Ubersteigen;

8. Erlass von Forderungen und Abschluss von
auRergerichtlichen Vergleichen, soweit der
Gegenstandswert im Einzelfall mehr als 10.000 Euro
betragt

9. Einlegung von Rechtsbehelfen und Einleitung von
Aktivprozessen, soweit der Streitwert mehr als
20.000 Euro im Einzelfall betragt.”

Artikel 2

Diese Geschéaftsordnung tritt am Tage nach ihrer
Bekanntmachung in Kraft. Der Oberbirgermeister wird
beauftragt und erméachtigt, die Geschaftsordnung in der
gemal Artikel 1 geanderten Fassung neu bekannt zu
machen.

Jena, den 30.01.2023

Stadt Jena
DER OBERBURGERMEISTER

gez. i.V. Christian Gerlitz (Siegel)
(Burgermeister und Dezernent fir
Stadtentwicklung & Umwelt)
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Beschliisse des Stadtrates

Verlangerung der Fristen des
Durchfiihrungsvertrages zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan VBB-

J-40 "Wohnen am alten Weinberg
- beschl. am 14.12.2022, Beschl.-Nr. 22/1621-BV

001 Der Stadtrat stimmt der Verlangerung der im
Durchfliihrungsvertrag zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan VBB-J 40 ,Wohnen am alten Weinberg*
vereinbarten  Frist fir die Einreichung eines
genehmigungsfahigen Bauantrages um ein Jahr sowie
der Frist fir den Baubeginn um 6 Monate zu (siehe
Anlage).

002 Der Oberbirgermeister wird beauftragt den
Vertrag erforderlichenfalls in  einzelnen  Punkten
redaktionell zu aktualisieren.

Begriindung:

Der Durchfuhrungsvertrag (DV) zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan VBB-J 40 ,Wohnen am alten Weinberg*
im Ortsteil Jena West, notariell beurkundet unter UR.-Nr.:
W-1762/20202 am  03.12.2020, ist seit dem
Stadtratsbeschluss vom 09.12.2020 rechtswirksam. Er
regelt die Umsetzung des plangegenstandlichen Vorha-
bens durch den Vorhabentrdger (VT) innerhalb
bestimmter Fristen auf dessen Kosten. Ein wirksamer
Durchfihrungsvertrag ist Voraussetzung fir die
Wirksamkeit des VBB.

In Teil Il des DV wird bestimmt, dass der VT bis
spatestens 12 Monate nach Inkrafttreten der Satzung
Uber den VBB (09.12.2021) einen genehmigungsfahigen
Bauantrag fir die Stadthduser im sldlichen Teil des
Plangebietes sowie spatesten 24 Monate nach
Inkrafttreten der Satzung einen genehmigungsfahigen
Bauantrag fir das Weinberghaus im nordlichen Teil des
Geltungsbereiches bei der Stadt Jena einreicht. Der
Baubeginn sollte in beiden Fallen 6 Monate nach der
Erteilung der Baugenehmigung erfolgen. Spatesten 36
Monate nach Erteilung der Baugenehmigung sind die
Gebaude laut Vertrag durch den VT fertig zu stellen.

Bereits 2021 hat der VT der Stadt mitgeteilt, dass er die
Uberplanten Grundstiicke verauRern wird. Er wird weder
den Bauantrag fir das Weinberghaus einreichen, noch
wird er die beiden Bauvorhaben (Weinberghaus und
Stadthduser) umsetzen. Auch die vorhabengerechte
ErschlieBung und die Umsetzung der ubrigen
Maflnahmen aus dem DV wird er an Dritte Ubertragen. Er
wird den sudlichen Teilbereich an einen ersten und den
nordlichen Teil an einen zweiten Privaten verkaufen.

Die rechtssichere Weitergabe der im DV vereinbarten
Rechte und Pflichten an die avisierten Kaufer, die laut DV
Voraussetzung fir die Zustimmung der Stadt zum VT-
Wechsel ist, setzt eine vertragliche Regelung voraus, die
derzeit erarbeitet wird und noch zwischen allen
Beteiligten abgestimmt werden muss. Darlber hinaus
sind die der Stadt bislang vorliegenden
Bauantragsunterlagen noch nicht zustimmungsfahig.
Auch hier gibt es weiteren Abstimmungsbedarf, der
erkennen lasst, dass die vereinbarten Fristen nicht zu
halten sein werden.

Damit die Rechtskraft des VBB nicht wegen der
drohenden Uberschreitungen der im DV vereinbarten
Fristen gefahrdet wird (Gefahr der Unwirksamkeit des
DV), missten die vereinbarten Fristen angepasst werden.
Es ist eine Verlangerung der Frist zur Einreichung der
Baugenehmigung fir die Stadthduser um mindestens 12
auf 24 Monate erforderlich. (Fur das Weinberghaus bleibt
die Frist unverandert, da sie bereits zum Zeitpunkt des
Vertragsabschlusses 24 Monate betragen hat.) Die Frist
fir den Baubeginn wird aufgrund der aktuellen Lage am
Baumarkt und im Baugewerbe verlangert. Den genannten
Anpassungen muss der Stadtrat laut DV zustimmen.
Voraussichtlich im ersten Halbjahr 2023 wird der Stadtrat
dartber hinaus erneut — lber die laut DV erforderlichen
Zustimmung zum Vorhabentradgerwechsel — in der Sache
zu entscheiden haben.

Der Entwurf der Anderung des DV wurde dem Ortsteilrat
Jena-West zur Kenntnis gegeben.

Hinweis: Der  Klimacheck-Kriterienkatalog  besitzt
aufgrund der Art und Weise der Arbeitsaufgabe (reine
Vertragsanpassung) nur informativen Charakter. Das
Vorhaben hat keine relevanten Auswirkungen auf das
Klima.

Hinweis:

Die Anlagen des vorstehenden Beschlusses kénnen bei Bedarf —
nach telefonischer Vereinbarung (03641 / 495001) - wahrend
der Dienstzeiten eingesehen werden im Biro des Dezernenten
fur Stadtentwicklung und Umwelt, Am Anger 26, Zi. 1_12 und
sind unter http://www.jena.de/sitzungskalender abrufbar.

Anderung des Vertrages iiber die
Herstellung von ErschlieBungsanla-gen im
bzw. angrenzend an den Geltungsbereich
des B-Planes der Innenentwickung B-Bu 06
"Altes Gut Burgau” im Ortsteil Burgau;

Fristverlangerung
- beschl. am 14.12.2022, Beschl.-Nr. 22/1642-BV

001 Die Stadt Jena stimmt der Verlangerung der im
Vertrag zum B-Plan ,Altes Gut Burgau“ genannten Frist
fur den Eintritt der Wirksamkeitsvoraussetzungen um
zwei Jahre bis spatestens zum 31.12.2024 zu.

002 Der Oberbirgermeister wird beauftragt, die
Vertragsanderung  erforderlichenfalls in  einzelnen
Punkten redaktionell zu aktualisieren, sofern dies im
Rahmen der abschlieRenden Verhandlungen erforderlich
wird.

Begriindung:

Der am 14.03.2018 (siehe Deckblatt) durch den Stadtrat
der Stadt Jena zur Satzung beschlossene
Bebauungsplan B-Bu 06 ,Altes Gut Burgau* ist seit dem
11.02.2021 rechtskraftig. Die Ernst-Abbe-Stiftung (EAS)
wird in Burgau ein Wohnquartier mit Mischnutzung aus
Wohnen, Dienstleistungen sowie kulturellen und sozialen
Angeboten errichten. Das Vorhaben ist derzeit nicht
ausreichend erschlossen. Insbesondere bedarf es der
Neuerrichtung eines Gehweges an der Grenzstrale.

In einem dreiteiligen Vertrag vom 10. Februar 2022 (UR-
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Nr. 192/2022/W) haben die Stadt und die EAS (diese
vertreten durch die KONZEPT JENA Verwaltungsgesell-
schaft mbH, diese wiederum vertreten durch die
jenaprojekt GmbH & Co KG) deswegen u.a. vereinbart,
die verkehrliche ErschlieRung des Alten Gutes Burgau
sowie die Planung, Vorbereitung und Durchflihrung der
ErschlieBungsmalnahmen und weiterer MalRnahmen der
Vertragspartner im Umfeld des Vorhabens gemeinsam zu
realisieren und die dafiir anfallenden Kosten nach einem
festgelegten Schlilissel untereinander aufzuteilen. Der
Stadtrat hat dem Vertragsentwurf mit Beschluss vom
08.12.2021 zugestimmt. Der Vertrag wurde am
10.02.2022 notariell beurkundet. Die Urkunde ist noch
nicht rechtswirksam und bislang nicht abschlieRend
vollzogen.

Im Mai 2022 hat die EAS der Stadt mitgeteilt, dass sie die
BaumafRnahmen am Alten Gut Burgau bis auf Weiteres
verschieben wird. Betroffen von dieser Verschiebung sind
auch die Herstellung bzw. Erneuerung der verkehrlichen
und medienseitigen ErschlieBungsanlagen in den
angrenzenden Verkehrsflachen. Es ist erkennbar, dass
die aufschiebenden Bedingungen des Vertrages bis zum
31.12.2022 nicht erfullt werden konnen. Damit der
Vertrag seine Wirksamkeit nicht insgesamt verliert, muss
die vorstehend genannte Frist aus Teil 3 des Vertrages
vom Februar 2022 verlangert werden. In Anbetracht der
gegenwartigen Unwagbarkeiten in der Baubranche wird
eine Fristverlangerung um 2 Jahre fir angemessen
gehalten.

Mit vorliegendem Vertragsanderungs-Entwurf sollen
Anpassungen nur des dritten Teils des Vertrages vom
Februar 2022 erfolgen. Teil 2 enthalt Fristen und Termine
fiir die Planung, Vorbereitung und Durchfiihrung einzelner
Leistungen, die bereits abgelaufen sind und geéandert
werden missen. Diese Anderungen bediirfen jedoch
weitergehender Abstimmungen zwischen den
Vertragsparteien und sind nicht Bestandteil der der-
zeitigen Vereinbarungen. Sie erfordern zuséatzliche
vertraglicher Regelungen, die dem Stadtrat zu gegebener
Zeit zur Diskussion und Beschlussfassung vorgelegt
werden.

Der Entwurf der Anderungen des DV wurde dem
Ortsteilrat Jena-Burgau zur Kenntnis gegeben.

Hinweis: Der Klima-Kriterienkatalog besitzt aufgrund der
Art und Weise der Arbeitsaufgabe (rein zeitliche
Vertragsanpassung) nur informativen Charakter. Das
Vorhaben hat keine relevanten Auswirkungen auf das
Klima.

Hinweis:

Die Anlagen des vorstehenden Beschlusses kdénnen bei Bedarf —
nach telefonischer Vereinbarung (03641 / 495001) - wahrend
der Dienstzeiten eingesehen werden im Biro des Dezernenten
fur Stadtentwicklung und Umwelt, Am Anger 26, Zi. 1_12 und
sind unter http://www.jena.de/sitzungskalender abrufbar.

Richtlinie uiber die kriterienbasierte Vergabe

stadtischer Eigenheim-Grundstiicke
- beschl. am 15.12.2022, Beschl.-Nr. 22/1740-BV

001 Der Oberburgermeister wird beauftragt, bei der

zukiinftigen Vergabe von stadtischen Baugrundsticken,
die fir den kleinteiligen Wohnungsbau in Form von
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Einfamilienhausern, Doppelhaushélften und
Reihenhdusern geeignet sind, die als Anlage 1
beigefiigte Richtlinie Uber die kriterienbasierte Vergabe
stadtischer Eigenheimgrundstiicke nach deren
offentlicher Bekanntmachung anzuwenden.

002 Nach einem Zeitraum von funf Jahren findet eine
Evaluierung der Auswirkungen der kriterienbasierten
Vergabe nach o.g. Richtlinie und eine Priifung mdéglicher
Sanktionen bei VerstoRen gegen die Selbstnutzungs-
verpflichtung statt.

Begriindung:

Die positive Entwicklung der Stadt Jena im Verlauf der
letzten Dekaden und das damit einhergehende
Wachstum sowie die aus attraktiven Lebens- und
Arbeitsverhaltnissen resultierende  Anziehungskraft
stellen den Jenaer Wohnungsmarkt fortwahrend vor
grofde Herausforderungen. Die topografischen
Gegebenheiten des Stadtgebietes, welche sich durch
eine stark eingeschrankte Verflgbarkeit an bebaubaren
Flachen kennzeichnen, verstarken diese Problematik
zusatzlich.

Seitens Politik und Verwaltung wurden in den letzten
Jahren eine Vielzahl an Instrumenten und MaRRnahmen
auf den Weg gebracht, um die Jenaer Wohnungsmarkt-
situation zu entspannen. Hervorzuheben ist hierbei der
Grundsatzbeschluss 20/0482-BV: \Verstetigung der
Wohnungspolitik far Jena: Richtlinien und
Konzeptvergabe, mit welchem u.a. das Mittel der
Konzeptvergabe im Geschosswohnungsbau, in
Kombination mit einem Pflichtanteil (20 %) an mietpreis-
und belegungsgebundenem Wohnraum, eingefiihrt
wurde. Darliber hinaus waren weitere flankierende
wohnungs-politische Richtlinien Bestandteil der
Beschlussfassung, durch welche die sozial aus-
gewogene Entwicklung des Wohnungsmarktes sowie des
Wohnungsbaus geférdert und abgesichert werden sollen.

In Anlehnung an den vorgenannten Grundsatzbeschluss
und unter Bezugnahme auf eine sozial gerechte
Wohnungspolitik als vordringliches Ziel der Stadt Jena,
wird mit der als Anlage 1 beigefiigten Richtlinie iber die
kriterienbasierte Vergabe stadtischer
Eigenheimgrundstiicke ein weiteres entscheidendes
Instrument als Baustein einer nachhaltigen
Stadtentwicklung etabliert. Im Zuge dessen findet auch
der durch den Jenaer Stadtrat mit Beschluss 18/2070-BV
(,Bevorzugung bauwilliger Familien beim Verkauf
stadtischer Grundstiicke; hier: An der Oelste”) formulierte
Auftrag Umsetzung, wonach die Verwaltung im Vorfeld
der offentlichen Grundstlicksausschreibungen fir 49
gereihte Stadthduser im Wohngebiet ,Am Oelste“ einen
Kriterienkatalog erarbeiten soll und dem Stadtrat zur
Bestatigung vorzulegen hat.

Die Zielstellung der hier gegenstandlichen Richtlinie
besteht darin, bei zukunftigen Vergaben von
Bauparzellen fur den kleinteiligen Wohnungsbau
(Einfamilienhauser, Doppelhaushalften und
Reihenhduser) durch  Berlicksichtigung  spezieller
Kriterien und der Priorisierung sozialer Aspekte auch
jenen Haushalten die Bildung von selbstgenutztem
Wohneigentum zu ermdglichen, welche sich am freien
Markt resp. im Rahmen einer ausschliellich am
Kaufpreis ausgerichteten Vermarktung nicht ausreichend
mit angemessenem Wohnraum versorgen kdnnen.
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Um dies zu ermoglichen wurden drei
Vergabekategorien konzipiert, welche das Kernstlick der
Richtlinie bilden. Im Folgenden werden diese kurz
zusammengefasst:

Vergabekategorie 1:

Der Zugang in diese Kategorie ist beschrankt auf
Haushalte, deren bereinigtes Jahreseinkommen und
deren Vermogen die vorgegebenen Grenzwerte (siehe
Anlage 1) nicht Uberschreiten. Die Rangfolge der
Bewerberhaushalte ~ wird auf Grundlage eines
kriterienbasierten Scorings (Punktevergabe) ermittelt.
Eine Kaufpreiswertung entfallt, da die Vergabe zum
vorgegebenen Festpreis erfolgt. Fir jedes Kind (jinger
als 16 Jahre) kommt es zu einer Kaufpreisreduzierung
von 2.500 €. Die zu errichtende Immobilie unterliegt einer
Selbstnutzungsverpflichtung von 10 Jahren.

Vergabekategorie 2:

Auch in Vergabekategorie 2 wird die Rangfolge der
Bewerberhaushalte anhand eines Scoringverfahrens
(analog zu Kategorie 1) ermittelt. Einkommens- oder
vermogensseitige Zugangsvoraussetzungen bestehen
nicht. Auch hier handelt es sich um Festpreisvergaben,
wodurch keine Wertung von Kaufpreisgeboten erfolgt.
Die Selbstnutzungsverpflichtung tber 10 Jahre findet
ebenfalls Anwendung.

Vergabekategorie 3:

Die Vergabe der Grundstiicke richtet sich nach dem
bedingungsfreien Hoéchstbieterprinzip. Ausgehend von
einem vorgegebenen Mindestgebotspreis sind durch die
Bewerberhaushalte  entsprechende  Kaufpreisgebote
einzureichen. Der Zuschlag erfolgt an das Héchstgebot.
Sonstige Kriterien werden nicht herangezogen. Eine
Selbstnutzungsverpflichtung der zu  errichtenden
Immobilie besteht nicht.

Den drei Vergabekategorien wird gleichmaRig je ein
Drittel des zur Verfligung stehenden
Grundstiicksvolumens eines jeweiligen
Vermarktungsloses zugeordnet. Die Zuordnung wird
seitens KIJ im Vorfeld der Ausschreibungsphase
vorgenommen. Sofern eine exakte Aufteilung numerisch
nicht mdglich ist, erfolgt der Ausgleich zugunsten von
Vergabekategorie 2.

Infolge der beschriebenen Verfahrensweise wird ein
ausgewogenes, faires und nachvollziehbares
Vergabeverfahren ermdglicht, welches die gesamte
Bandbreite an moglichen Bewerberhaushalten abdeckt
und niemanden benachteiligend ausschlief3t.

Durch das Scoringverfahren in Kategorie 1 und 2 wird ein
klarer Fokus auf die Unterstiitzung von Haushalten
gelegt, welche sich beispielsweise durch Kinder,
pflegebediirftige Familienmitglieder oder einem konkreten
Bezug zu Jena (Arbeitsplatz, Wohnort oder Ehrenamt)
kennzeichnen. Mit zwei Dritteln wird der lberwiegende
Grundstucksanteil an diese Haushalte zu einem Festpreis
und somit einzig anhand sozial orientierter Kriterien
vergeben. Zusatzlich erfolgt in Vergabekategorie 1 eine
Wirdigung von finanziell weniger leistungsfahigen
Haushalten, welchen auch eine kinderbezogene

Kaufpreisreduzierung zugute kommt.

Infolge einer bedingungslosen Vergabekategorie 3 wird
jedoch auch jenen Haus-halten die Eigentumsbildung und
Investition in Jena ermdglicht, welche eine hohe
finanzielle Leistungsfahigkeit bzw. eine anhand der
Kriterien eher niedrige Punktzahl im Scoringverfahren
aufweisen resp. welche Uber beide Sachverhalte gdf.
auch keine detaillierte Auskunft geben mdchten.

Im Rahmen der Richtlinienerarbeitung erfolgte eine
intensive und kritische Aus-einandersetzung mit den
vergleichbaren Grundsatzbeschlissen der Stadte Erfurt
(,Eigenheimrichtlinie”) und Minster (,Vergaberichtlinie
Eigenheimgrundstiicke®) sowie auch mit der Thematik
des zwischen dem Freistaat Bayern und der
Europaischen Kommission ausgehandelten
Leitlinienkompromisses  zur  europarechts-konformen
Ausgestaltung sogenannter ,Einheimischenmodelle®. Im
Ergebnis bleibt festzuhalten, dass sich der Ansatz einer
Kriterienvergabe in einem erheblichen Spannungsfeld
aus sozialpolitischen, rechtlichen und finanziellen
Belangen bewegt und entsprechende Abwagungen und
Priorisierungen erforderlich macht. Entscheidend fiir eine
rechtssichere Anwendung sind Transparenz im Verfahren
und die klare, eindeutige und allgemeinverstandliche
Definition der inhaltlichen Rahmenbedingungen.

Zahlreiche Ansatzpunkte der 0.g.
Referenzgebietskoérperschaften wurden aufgrund der gut
ineinandergreifenden, praxiserprobten, rechtssicheren
sowie schlissigen Inhalte auch in die Jenaer Richtlinie
Uber die kriterienbasierte  Vergabe  stadtischer
Eigenheimgrundsticke integriert. Einige Aspekte waren
jedoch fir eine Adaption auf Jena ungeeignet.
Beispielhaft  wird auf die teils erheblichen
Kaufpreisreduzierungen (bis zu 75 %) der Stadt Erfurt
verwiesen, welche mit Blick auf die haushaltsrechtlichen
Rahmenbedingungen Jenas, speziell auch in Anbetracht
der aktuellen wirtschaftlichen Situation infolge der Covid-
19-Pandemie sowie des Ukraine-Krieges, weder
darstellbar noch vertretbar sind. Dariber hinaus hat auch
KIJ bereits erste Erfahrungswerte mit Vergabekriterien
sammeln  kénnen (Vermarktung von vier Bau-
grundstiicken in der Artur-Becker-Strafe in 2021) und
daraus Lehren gezogen, welche ebenfalls in die
beigefiigte Richtlinie eingeflossen sind.

Betont werden muss, dass die VerauRerung kommunaler
Grundstiicke grundsatzlich dem Prinzip von o6ffentlicher
Ausschreibung und bedingungsfreiem Gebotsverfahren
folgt, um somit den Anforderungen der Thiringer
Kommunalordnung (§ 67, Abs. 1 ThirKO — VeraufRerung
i.d.R. nur zum vollen Wert) sowie den Grundsatzen sach-
gerechter Haushaltsfihrung gerecht zu werden. Infolge
der ggf. zur Anwendung kommenden kinderbezogenen
Kaufpreisreduzierungen in Vergabekategorie 1 kann es
zu VerauBerungen unterhalb des vollen Wertes
(entspricht dem gutachterlich ermittelten Verkehrswert als
Festpreisvorgabe in den Vergabekategorien 1 und 2)
kommen. Derartige Unterwertvergaben sind gegenuber
der Rechtsaufsichtsbehdrde zu begriinden.

Es wird daher angeraten, die Richtlinie Uber die
kriterienbasierte Vergabe stadtischer
Eigenheimgrundsticke dem Thuringer
Landesverwaltungsamt zur Prifung und Bestéatigung
vorzulegen und dabei begriindend auf den in §67,
Abs.1, Satz4 ThiurKO definierten Sachverhalt:
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.Forderung der Bildung privaten Eigentums unter
sozialen Gesichtspunkten®, als Tatbestandsmerkmal des
besonderen o&ffentlichen Interesses, abzustellen.

Hinsichtlich der Vermarktungserlése wird darauf
hingewiesen, dass die vorgenannten
Kaufpreisreduzierungen sowie auch die Tatsache, dass
bei zwei Drittel der vermarktbaren Grundstiicke das
Hoéchstbieterprinzip auller Kraft gesetzt wird (stattdessen
Festpreisvergabe), unmittelbare Auswirkungen auf den
KIJ-Wirtschaftsplan haben. Es kommt zu entsprechenden
Erlésschmélerungen, welche ergebniswirksam sind und
ggf. die Refinanzierung von ErschlieBungsmafinahmen
mindern.

KIJ wird im Rahmen der Grundstlickskaufvertrage neben
den bisher bereits Anwendung findenden
Bauverpflichtungen auch entsprechende Vertragsstrafen,
Ruckerstattungsverpflichtungen (in  Bezug auf die
gewahrten Kaufpreisreduzierungen) sowie
Wiederkaufsrechte verankern, um potenzielle Verstolie
gegen die Teilnahmebedingungen der kriterienbasierten
Vergabe sanktionieren zu kénnen.

Nach einem Zeitraum von finf Jahren wird es zu einer
Evaluation dariber kommen, in wie weit die
sozialpolitischen Ziele durch die kriterienbasierte Vergabe
erreicht werden, welche zeitlichen und rechtlichen
Auswirkungen auf den Vergabeprozess zu verzeichnen
sind und wie sich die finanziellen Auswirkungen flr die
Stadt gestalten. Ausgehend von den Ergebnissen kann
dariiber entschieden werden, ob und in welcher Form das
Instrument der Kriterienvergabe fortgefihrt wird.

Anlage 1

Richtlinie iiber die kriterienbasierte Vergabe
stadtischer Eigenheimgrundstiicke

I. Einfiihrender Sachstand

Die Gewabhrleistung einer sozial gerechten
Wohnungspolitik stellt eines der vordringlichen Ziele der
Stadt Jena dar. Im Bereich des kleinteiligen
Wohnungsbaus in Form von Einfamilienhdusern,
Doppelhaushélften und Reihenhdusern wird daher
angestrebt, einer groRtmoglichen Bandbreite an
Haushalten die Bildung von Wohneigentum in Jena zu
ermoglichen.

Auf Grundlage von kriterienbasierten Vergaben  fir
diesbezuglich geeignete stadtische Baugrundstiicke, bei
welchen es zu einer Priorisierung sozialer Aspekte
kommt, wird ein Fokus auf die Unterstitzung von
Bewerberhaushalten gelegt, die sich am freien Markt
bzw. im Rahmen einer ausschlieBlich am Kaufpreis
ausgerichteten Vermarktung nicht ausreichend mit
angemessenem Wohnraum versorgen kénnen.

Neben einer ausgewogenen Berlcksichtigung der
finanziellen Leistungsfahigkeit legt die Stadt Jena einen
besonderen Schwerpunkt auf die Fdérderung von
Haushalten mit Kindern, um somit den demographischen
Herausforderungen fur die zukunftige Stadtentwicklung
zu begegnen. Darlber hinaus soll auch der Jenaer
Bevdlkerung sowie den in der Stadt Beschéaftigten eine
attraktive Maoglichkeit zur Eigentumsbildung erdéffnet
werden, womit den Problemstellungen einer in fehlenden
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Entwicklungsperspektiven begriindeten Abwanderung
ins Umland sowie des vermeidbaren Pendlerverkehrs
entgegengewirkt wird.

Unter Beachtung der vorgenannten Zielstellungen greift
diese Vergaberichtlinie den unter § 67, Absatz 1, Satz 4
der Thiringer Kommunalordnung (ThurKO) definierten
Sachverhalt zur ,Forderung der Bildung privaten
Eigentums unter sozialen Gesichtspunkten®, als
Tatbestandsmerkmal des besonderen o&ffentlichen
Interesses, auf. Ausgehend davon begriindet sich fir die
im Folgenden definierten Vergabekategorien (VK) 1 und 2
die Abweichung von dem Prinzip einer offentlichen
Ausschreibung, in Verbindung mit einem
bedingungsfreien Gebotsverfahren, als dem sich aus §
67 der ThurKO ableitbaren reguldren Vergabemodus
kommunaler Grundstuicke.

ll. Vergabekategorien

Bei der Vergabe von stadtischen Bauparzellen fir den
kleinteiligen Wohnungsbau werden die zur Verfligung
stehenden Grundstiicke gleichmafig, zu je einem Drittel
(1/3), auf drei Vergabekategorien verteilt. Die konkrete
Zuordnung der Grundstiicke in die Kategorien erfolgt
durch die Stadt im Vorfeld der Ausschreibungsphase zu
den jeweiligen Vermarktungslosen. Sofern eine exakte
Aufteilung numerisch nicht mdoglich ist, erfolgt der
Ausgleich zugunsten von Vergabekategorie 2.
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Die drei Vergabekategorien stellen sich zusammenfassend wie folgt dar:
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Vergabemodus: Zugangsvoraussetzungen: Nutzungsauflagen:
*» Grundstlcksverkauf zum * Bereinigtes Jahreseinkommen der | « Bauverpflichtung
Festpreis* Bewerberhaushalte Ubersteigt die
Einkommensgrenzen nach § 10 * Selbstnutzungsverpflichtung
Vergabe- » Rangfolge der Bewerberaus- Thiringer Wohnraumférdergesetz der zu errichtenden
kategorie 1 wahl gemaR kriterienbasierten um max. 80 % Immobilie von mind. 10
Scoringverfahren Jahren
» Vermoégensverhaltnisse
» Gewahrung Kaufpreisre- Uberschreiten 150 % des
duzierung von 2.500 € je Kind Grundstiickswertes nicht
unter 16 Jahre
Vergabemodus: Zugangsvoraussetzungen: Nutzungsauflagen:
*» Grundstlcksverkauf zum * keine * Bauverpflichtung
Vergabe- Festpreis®
kategorie 2 + Selbstnutzungsverpflichtung
» Rangfolge der Bewerberaus- der zu errichtenden
wahl gemafR kriterienbasierten Immobilie von mind. 10
Scoringverfahren Jahren
Vergabemodus: Zugangsvoraussetzungen: Nutzungsauflagen:
Vergabe- * Grundstlicksvergabe nach * keine + Bauverpflichtung
kategorie 3 Hochstbieterprinzip
* Selbstnutzung nicht
» Mindestpreisvorgabe* verpflichtend

* Die HOhe der Festpreis- sowie der Mindestpreisvorgabe entspricht dem durch einen 6ffentlich bestellten und vereidigten
Sachverstandigen gutachterlich ermittelten Verkehrswert des Grundstucks.

lll. Vergabeverfahren

lll. a) Wahl der Vergabekategorie

Den Bewerberhaushalten steht es frei, sich wahrend der Ausschreibungsphase auf mehrere Vergabekategorien zu
bewerben, sofern die jeweiligen Zugangsvoraussetzungen erfillt werden. Im Rahmen des Verfahrens wird jedoch maximal
ein Baugrundstiick je Bewerberhaushalt vergeben.

Die Vergabekategorien werden in aufsteigender Reihenfolge ausgewertet, d.h. zunachst erhalten erfolgreiche Bewerbungen
in VK 1 den Zuschlag. Bewerberhaushalte die in VK 1 unbericksichtigt bleiben, nehmen automatisch an der sich
anschlieRenden Auswertung von VK 2 teil, sofern sie dieser Verfahrensweise zugestimmt haben.

Bei der abschlieBenden Wertung von VK 3 werden alle eingegangenen Kaufpreisgebote auf Grundlage des
Hoéchstbieterprinzips berlicksichtigt. Sollten sich darunter Gebote von Bewerberhaushalten befinden, die vorher bereits
Zuschlage in VK 1 oder VK 2 erhalten haben, werden diese nicht mehr mit einbezogen.

lll. b) Zugangsvoraussetzungen

Eine Teilnahme von Bewerberhaushalten an Ausschreibungen der VK 1 ist nur mdglich, sofern die
Zugangsvoraussetzungen hinsichtlich der Einkommens- und Vermdégensverhaltnisse erflllt werden. Ist dies nicht der Fall,
werden entsprechende Bewerbungen automatisch der VK 2 zugeordnet. Folgende Grenzwerte zur finanziellen
Leistungsfahigkeit sind fiir VK 1 maflgebend:

1. Das gesamte Vermogen der Angehdrigen des Bewerberhaushaltes darf 150 % des Grundstlickswertes nicht
Uberschreiten.

Beispiel: Ein Grundstliickswert von 110.000 € (als Festpreis) fiihrt in VK 1 zu einer Vermdgensobergrenze von
165.000 €.

2. Das bereinigte Jahreseinkommen der Bewerberhaushalte darf die unter § 10 des Thiringer Wohnraumférdergesetzes
(ThurWoFG) definierten Einkommensgrenzen nur um max. 80 % uberschreiten.
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Dies fihrt mit Stand 11/2022 zu den folgenden Grenzwerten in VK 1:

* 1-Personen-Haushalt:
» 2-Personen-Haushalt:
» 3-Personen-Haushalt:
* 4-Personen-Haushalt:
* 5-Personen-Haushalt:

max. 25.920 € bereinigtes Jahreseinkommen
max. 38.880 € bereinigtes Jahreseinkommen
max. 47.880 € bereinigtes Jahreseinkommen
max. 56.880 € bereinigtes Jahreseinkommen
max. 65.880 € bereinigtes Jahreseinkommen

Fir jede weitere zum Haushalt gehérende Person erhdht sich der Grenzwert um jeweils 9.000 €. Sofern es sich bei
Haushaltsangehdrigen um Kinder im Sinne von § 32 des Einkommensteuergesetzes (EStG) handelt, erhéhen sich die
vorgenannten Werte je Kind zusatzlich um 1.800 €.

Die Berechnung des bereinigten Jahreseinkommens erfolgt, indem das Jahresbruttoeinkommen (Summe der
positiven Einklinfte aller dem Haushalt zuzurechnenden Personen gem. § 2, Abs. 1 und 2 EStG), um die
Werbungskostenpauschale gemall § 9a EStG sowie einen Pauschalbetrag von 30 % fur die Entrichtung von
Lohnsteuer-, Krankenversicherungs- u. Rentenversicherungsbeitragen (je 10 %) reduziert wird.

Sofern dem Haushalt eine Person mit einem Grad der Behinderung von mind. 50 angehdrt, erfolgt ein einmaliger
Abzug von 8.100 €. Darlber hinaus werden Aufwendungen zur Erfiillung gesetzlicher Unterhaltsverpflichten von
Haushaltsangehérigen in Abzug gebracht.

Maflgebender Zeitraum fiur die Prifung ist die Einkommenssituation innerhalb der letzten 12 Monate vor der
Gebotsabgabe. Gebotsabgabe definiert sich im Rahmen dieser Richtlinie als Datum der rechtsverbindlichen
Unterzeichnung der Bewerbungsunterlagen. Abweichend hiervon erfolgt im Falle von selbststandiger oder
freiberuflicher Tatigkeit eine Berlcksichtigung des durchschnittlichen Einkommens der letzten 3 Jahre vor der
Gebotsabgabe.

Fir die Vergabekategorien 2 und 3 bestehen keine Zugangsvoraussetzungen in Bezug auf die finanzielle Leistungsfahigkeit.
lll. ¢) Kriterienbasiertes Scoringverfahren

Innerhalb der Vergabekategorien 1 und 2 wird die Rangfolge der Bewerberhaushalte anhand eines kriterienbasierten
Scoringverfahrens ermittelt. Die Vergabe der Baugrundstiicke erfolgt demnach an jene Haushalte, die unter Beachtung der

im Folgenden aufgefiihrten, jeweils einzeln zu bewertenden Kriterien die hdchste Gesamtpunktzahl erreichen:

1. Kinder

je im Haushalt lebenden Kind unter 10 Jahre je 15 Punkte

je im Haushalt lebenden Kind zwischen 10 und unter 16 Jahre je 8 Punkte

Berlcksichtigt werden Kinder, die gemal meldebehérdlicher Bescheinigung im Bewerberhaushalt leben, sowie arztlich
attestierte Schwangerschaften, die zum Zeitpunkt der Gebotsabgabe bestehen. MalRgebender Berechnungszeitpunkt fiir
das Alter ist die Gebotsabgabe.

2. Gesundheitliche und kérperliche Beeintrachtigungen

2.1 Haushaltsangehorige mit Behinderung

je Person mit einem Grad der Behinderung ab 50 je 7 Punkte

je Person mit einem Grad der Behinderung ab 70 je 9 Punkte
je 12 Punkte
je 15 Punkte

je Person mit einem Grad der Behinderung ab 80

je Person mit einem Grad der Behinderung von 100

Berlicksichtigt werden dem Bewerberhaushalt angehdérige Personen mit einer Schwerbehinderung, welche gemal den
Regelungen des Neunten Sozialgesetzbuches zur Rehabilitation und Teilhabe von Menschen mit Behinderung (SGB [X)
nachgewiesen und bescheinigt wurde.

2.2 Pflegebediirftige Haushaltsangehérige

je Person mit dem Pflegegrad 1 je 3 Punkte
je Person mit dem Pflegegrad 2 je 6 Punkte
je Person mit dem Pflegegrad 3 je 9 Punkte
je Person mit dem Pflegegrad 4 je 12 Punkte
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je Person mit dem Pflegegrad 5 je 15 Punkte
je pflegebedirftigen Kind geman § 32 EstG je 15 Punkte

Beriicksichtigt werden dem Bewerberhaushalt angehdrige Personen mit einer Pflegebedurftigkeit, welche gemafl den
Regelungen des Elften Sozialgesetzbuches zur sozialen Pflegeversicherung (SGB Xl) nachgewiesen und bescheinigt
wurde. Handelt es sich dabei um im Haushalt lebende Kinder gemal} § 32 EStG, werden diese, unabhangig vom jeweiligen
Pflegegrad, mit der Hochstpunktzahl (15 Punkte) bertcksichtigt.

Sofern auf Haushaltsangehorige sowohl das Kriterium 2.1 (Vorliegen einer Behinderung), als auch Kriterium 2.2
(Pflegebediirftigkeit) zutrifft, findet nur das mit der jeweils héheren Punktzahl be-wertete Merkmal Anwendung.

3. Lebens- und Wohnverhéltnisse

3.1 Wohneigentum

10 Punkte

kein (nutzbares) Wohneigentum in Jena vorhanden . .
(einmalig)

Die dem Bewerberhaushalt angehtérenden Personen verfligen im Stadtgebiet von Jena nicht (ber bestehendes
Wohneigentum bzw. kénnen vorhandenes Eigentum nicht selbst bewohnen (z.B. aufgrund raumlicher Nichteignung oder
einer unaufléslichen schuldrechtlichen Uberlassung an Dritte).

3.2 Sozialwohnungsaufgabe

je mietpreis- und belegungsgebundener Wohnung in Jena die durch den Bewerberhaushalt

aufgegeben wird je 5 Punkte

Beriicksichtigt werden aktuell durch den Bewerberhaushalt bewohnte und infolge der Grundstiicks-vergabe frei werdende
Sozialwohnungen in Jena, deren Mietpreis- und Belegungsbindung zu dem im Vergabeverfahren benannten Stichtag fiir den
Einsendeschluss von Geboten noch mindestens 5 Jahre fortbesteht.

3.3 Ungeeignete Wohnverhaltnisse

die aktuellen Wohnverhaltnisse werden den Anforderungen des Bewerberhaushalts nicht 10 Punkte
gerecht (einmalig)

Trifft zu, sofern die Zahl der Haushaltsangehdrigen die momentane Zimmeranzahl Ubersteigt oder aber die derzeitige
Wohnung nicht an den ggf. vorliegenden Grad der Behinderung bzw. der Pflegebediirftigkeit angepasst ist.

3.4 Wohnsitz in Jena

eine der zukilinftig im Bewerberhaushalt lebenden Personen ist seit mind. einem Jahr in 10 Punkte
Jena wohnhaft (Haupt- oder Nebenwohnsitz) (einmalig)

Der Nachweis ist in Form einer aktuellen Meldebescheinigung zu erbringen. Die Fristberechnung (ein Jahr) richtet sich nach
der Gebotsabgabe.

3.5 Arbeitsplatz in Jena

eine der zukilnftig im Bewerberhaushalt lebenden Personen verfigt tiber ein 10 Punkte
sozialversicherungspflichtiges Arbeitsverhaltnis (oder Selbststandigkeit) in Jena (einmalig)

Der Nachweis ist in Form einer schriftlichen, formlosen Bestatigung des Arbeitgebers zu erbringen und kann sich auch auf
ein in der Zukunft beginnendes Arbeitsverhaltnis beziehen. Die selbststdndige Ausiibung eines in Jena ansassigen
Gewerbes bzw. einer freiberuflichen Tatigkeit mit Sitz im Jenaer Stadtgebiet wird in diesem Kriterium ebenfalls
berticksichtigt und gewertet. Hierzu ist ein Nachweis in geeigneter Form (z.B. Gewerbeanmeldung) zu erbringen.

3.6 Ehrenamtliches Engagement

fir jedes zeitaufwandige ehrenamtliche Engagement bei einem ortsansassigen Verein bzw. je 5 Punkte
einer gemeinnitzigen Organisation (max. 10 Punkte)
fur jedes zeitaufwandige ehrenamtliche Engagement in einer Organisation mit anerkannten je 7 Punkte
Hilfs- und Rettungsdiensten (max. 14 Punkte)
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Bericksichtigt werden ehrenamtliche Tatigkeiten von Angehdrigen eines Bewerberhaushaltes, sofern diese seit mindestens
3 Jahren (gerechnet ab Gebotsabgabe) ununterbrochen ausgeibt werden und mit einem jahrlichen Zeitaufwand von jeweils
mindestens 100 Stunden verbunden sind. Beide Angaben sind im Rahmen einer aktuellen Bescheinigung durch die
jeweilige Organisation zu bestatigen. Ehrenamtliche Tatigkeiten im Hilfs- und Rettungsdienst werden mit der héheren
Punktzahl (7 anstatt 5 Punkte) bewertet.

4. Wohnraumschaffung

innerhalb der zu errichtenden Immobilie wird zusatzlicher Wohnraum in Form einer 10 Punkte
Einliegerwohnung geschaffen (einmalig)

Durch den Bewerberhaushalt wird ein Eigenheim geplant und errichtet, welches eine gesonderte Einliegerwohnung
beinhaltet und somit zusatzlichen Wohnraum fir Dritte schafft. Die Umsetzung wird als Bestandteil der kaufvertraglich
verankerten Bauverpflichtung abgesichert.

lll. d) Verfahrensweise bei Punktgleichheit

Sofern das Scoringverfahren in den Vergabekategorien 1 und 2 zu einem Punktegleichstand zwischen Bewerberhaushalten
fuhrt, ist die Anzahl der gemaR Kriterium Nr. 1 im Haushalt lebenden Kinder ausschlaggebend fiir die Zuschlagserteilung.
Eine héhere Anzahl an Kindern wird bezuschlagt.

Besteht auch in diesem Punkt Ausgeglichenheit zwischen den Haushalten, wird in Vergabekategorie 1 das bereinigte
Jahreseinkommen als Entscheidungsgrundlage herangezogen: den Zuschlag erhalt der Bewerberhaushalt mit der
geringeren finanziellen Leistungsfahigkeit. In Ver-gabekategorie 2 entscheidet das Los Uber den Zuschlag.

lil. e) Hochstbieterprinzip

Innerhalb der Vergabekategorie 3 richtet sich die Rangfolge der Zuschlagsempfanger allein nach dem Héchstbieterprinzip:
Ausgehend von einem als Grundvoraussetzung zu bietenden Mindestgebot reichen die Be-werberhaushalte nach eigenem
Ermessen definierte Kaufpreisgebote ein. Die Gebote, welche unter keinerlei Vorbehalten oder Abhangigkeiten stehen
dirfen, missen den Kaufpreis eindeutig und in einem in Euro (€) lautenden Betrag ausweisen. Die Grundstiicksvergabe
erfolgt an den Bewerberhaushalt mit dem héchsten Kaufpreisgebot. Im Falle von identischen Gebotshéhen, entscheidet das
Los uber die Zuschlagserteilung.

Aufgrund der Festpreisvorgaben in den Vergabekategorien 1 und 2 entféllt bei diesen ein Ge-botsverfahren im Sinne des
vorgenannten Hochstbieterprinzips.

lll. f) Ausschlussgriinde
In den folgenden Fallen werden Bewerbungen vom Verfahren ausgeschlossen bzw. nicht flr dieses zugelassen:
1. Die Bewerbung enthalt nachweislich falsche Angaben.

2. Der geforderte Festpreis (VK 1 und VK 2) bzw. der zu bietende Mindestpreis (VK 3) wird durch den Bewerberhaushalt
nicht zugesichert oder unterschritten.

3. Die Angehorigen des Bewerberhaushalts verfligen bereits Uber ein baureifes Grundstiick in Jena (ggf. vorhandene
Ausnahmetatbestande sind detailliert darzulegen). Dieser Ausschlussgrund findet nur in VK 1 und VK 2 Anwendung.

4. Im Rahmen der Priifung des bereinigten Jahreseinkommens (in VK 1) wird festgestellt, dass dieses die unter § 10
Thiringer Wohnraumférdergesetz genannten Grenzwerte um mehr als 20 % unterschreitet. In diesem Fall wird
unterstellt, dass infolge des kostenintensiven Bauvorhabens von einer Geféahrdung der finanziellen Existenzgrundlage
des Bewerberhaushalts ausgegangen werden muss.

5. Die Angehdrigen des Bewerberhaushalts erteilen keine Negativerklarung zur Mitgliedschaft in extremistischen
Gruppierungen.

IV. Finanzielle und vertragliche Rahmenbedingungen

IV. a) Kaufpreis / kinderbezogene Reduzierungen

Nach Abschluss des Vergabeverfahrens wird der Kaufpreis (entweder die Festpreisvorgabe aus VK 1 bzw. VK 2 oder das
bezuschlagte Hochstgebot aus VK 3) im Rahmen des Grundstilickskaufvertrages fixiert. Er ist in der Regel binnen weniger

Wochen nach der notariellen Vertragsbeurkundung vollstandig zu entrichten.

Bei Grundstiicksverkdufen im Rahmen der Vergabekategorie 1 gewahrt die Stadt Jena eine freiwillige Kaufpreisreduzierung
in Hohe von 2.500 € fir jedes im Bewerberhaushalt lebende Kind, welches das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet hat.
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Dariiber hinaus werden auch arztlich attestierte Schwangerschaften bei der Reduzierung berlicksichtigt. Malkgebender
Zeitpunkt ist, analog zu Kriterium Nr. 1, die Gebotsabgabe.

IV. b) Bauverpflichtung

Die fir eine Grundstiicksvergabe ausgewahlten Bewerber verpflichten sich kaufvertraglich dazu, unter Einhaltung
vorgegebener Fristen ein Eigenheim zu errichten und bezugsfertig herzustellen, das den im Rahmen der &ffentlichen
Grundstlicksausschreibung erlauterten Bebauungs- und Nutzungsmdglichkeiten entspricht. Die Ausgestaltung der
Fristbindung kann je nach Grundstiickssituation variieren.

IV. c) Selbstnutzungsverpflichtung

Bewerberhaushalte der Vergabekategorien 1 wund 2 unterliegen fir die Dauer von 10 Jahren einer
Selbstnutzungsverpflichtung des zu errichtenden Wohngeb&udes, beginnend ab der bezugsfertigen Herstellung. Wird die
Immobilie wahrend dieses Zeitraums nicht selbst bewohnt, sondern stattdessen vermietet (davon ausgenommen ist eine
ggf. vorhandene Einliegerwohnung), verkauft oder aber an ihr ein grundstiicksgleiches Recht bestellt, fihrt dies zu einem
Verstold gegen die Selbstnutzungsverpflichtung im Sinne dieser Richtlinie.

IV. d) Sanktionen

Der Stadt Jena steht ein kaufvertraglich verankertes Recht auf Riickibertragung des vergebenen Baugrundstiicks zu, fir
den Fall, dass der Bauverpflichtung nicht nachgekommen wird. Das Recht wird dinglich gesichert und als
Ruckauflassungsvormerkung im Grundbuch eingetragen.

Dariber hinaus wird im Rahmen des Grundstiickskaufvertrages eine Vertragsstrafe in Hohe von 25 % des
Grundstlickskaufpreises vereinbart, falls es zu einem Versto® gegen die vorgenannte Selbstnutzungsverpflichtung der
Immobilie kommt oder eine im Bewerbungsverfahren zugesicherte Einliegerwohnung (gemaf Kriterium Nr. 4) nicht errichtet
wird.

Fihren nachweislich falsche Angaben von Bewerberhaushalten zur Vergabe des Baugrundstiicks, steht der Stadt wahlweise
ein Ruckubertragungsrecht am Grundstick oder aber das Mittel einer Vertragsstrafe in Hohe von 50 % des
Grundstlickskaufpreises zu.

Sofern es zu einem VerstoRR gegen die Bau- oder Selbstnutzungsverpflichtung kommen sollte oder sich Verfahrensangaben
nachtraglich als falsch herausstellen, besteht die Verpflichtung zur vollstandigen Riickerstattung von seitens der Stadt Jena
gewahrten Kaufpreisreduzierungen.

Von den vorgenannten Sanktionsregelungen kann seitens der Stadt in einzelfallbezogenen Ausnahmetatbestédnden
abgewichen werden, sofern dies anderenfalls zu besonderen Harten fir die Angehdérigen von Bewerberhaushalten fiihren
wurde.

V. Erbbaurechtsbestellung

Diese Richtlinie findet ebenfalls Anwendung, sofern die Stadt Jena im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens Grundstiicke,
die fiir den kleinteiligen Wohnungsbau geeignet sind, im Wege von Erbbaurechtsbestellungen vergibt.

Bei der Ermittlung des Erbbauzinses werden die unter IV. a) erlduterten kinderbezogenen Reduzierungen bei der
Berechnungsgrundlage (Verkehrswert) berticksichtigt.

VL. Inkrafttreten
Diese Richtlinie tritt am Tag nach der Veroffentlichung im Amtsblatt der Stadt Jena in Kraft.
Jena, den 26.01.2023

Stadt Jena
DER OBERBURGERBURGERMEISTER

gez. Dr. Thomas Nitzsche (Siegel)
(Oberblrgermeister)
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Konzept zur Klimavertraglichkeitspriifung

von Stadtratsbeschliissen
- beschl. am 15.12.2022, Beschl.-Nr. 22/1552-BV

001 Das Konzept ,Klimavertraglichkeitsprifung von
Stadtratsbeschlissen (Anlage 1) wird bestatigt.

002 Die Berechnungs- und die Ausschlussliste zur
Klimavertraglichkeitspriifung von Stadtratsbeschliissen
(Anlage 2) wird bestatigt. Anderungen an der
Berechnungs- und Ausschlussliste bedirfen eines
erneuten Stadtratsbeschlusses.

003 Im Rahmen einer einjahrigen Testphase wird
das Konzept zunachst erprobt. Eine Evaluierung,
insbesondere beztiglich des Aufwand-Nutzen-
Verhéltnisses, wird dem Stadtrat vorgelegt und schlief3t
die Testphase ab. Uber das weitere Vorgehen
entscheidet der Stadtrat im Zuge der Evaluierung.

Begriindung:

Mit dem Stadtratsbeschluss 20/0350-BV wurde die Stadt
Jena beauftragt ein Konzept zu erarbeiten, mit dem
ausgewahlte klimarelevante Beschlussvorlagen des
Stadtrates und seiner Ausschiisse monetarisiert werden
kénnen. Hierfir wurde die EnergieWerkStadt eG
beauftragt. In einem partizipativen Prozess wurde vom
Beirat fir Klimaschutz und nachhaltige Entwicklung, der
Stadt Jena und der EnergieWerkStadt eG das
vorliegenden Konzept erarbeitet. Darliber hinaus wurde
das Konzept mit den Eigenbetrieben KSJ und KlJ sowie
mit den relevanten Fachdiensten des Dezernates fir
Stadtentwicklung abgestimmit.

Ziel des vorliegenden Konzeptes ist es, die
Klimaauswirkungen bestimmter Stadtratsbeschlisse zu
quantifizieren und zu monetarisieren. Dabei sollen die
Auswirkungen von Stadtratsentscheidungen auf das
Klima bewertet und Losungen bevorzugt werden, die sich
positiv auf das Klima auswirken. Das Ergebnis des
Klimachecks soll den verantwortlichen
Kommunalpolitikern als Entscheidungsgrundlage aus
Sicht des Klimaschutzes dienen.

Im Rahmen der Untersuchung wurden zunachst die
besonders klimarelevanten Beschlussvorlagen, die eine
Quantifizierung ermdglichen, identifiziert.
Beschlussvorlagen, bei denen die Quantifizierung der
Treibhausgas (THG)-Emissionen moglich ist, werden in
der Berechnungsliste (siehe Anlage 2) aufgefiihrt. Fir
diese ist verbindlich ein Klimacheck durchzufthren. Auf
der Ausschlussliste (siehe Anlage 2) sind wiederum alle
Beschlussvorlagen eingeordnet, die entweder keine
Klimarelevanz aufweisen oder weder qualitativ noch
quantitativ einer Bewertung unterzogen werden konnen.
Dies betrifft z.B. alle Beschlussvorlagen, fir die keine
ausreichend belastbare Quantifizierung der
Ausgangsdaten mdglich ist.

Ist eine Beschlussvorlage nicht auf der Ausschlussliste
gelistet, ist ein Klimacheck durchzufiihren. Findet sich
diese Beschlussvorlage auf der Berechnungsliste wieder,
ist eine Quantifizierung erforderlich. Findet sie sich nicht
auf der Berechnungsliste wieder, ist lediglich eine
qualitative ~ Prifung  durchzufihren  und  keine
Quantifizierung. Dabei ist jeweils der Verfasser einer
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Beschlussvorlage selbst fir das Prifen seiner
Beschlussvorlage  verantwortlich. Es wird davon
ausgegangen, dass die Berechnungs- und die
Ausschlussliste regelmaRig Uberarbeitet und vom
Stadtrat erneut bestatigt werden muss.

Die eigentliche Quantifizierung und Monetarisierung
erfolgt mittels eines von der EnergieWerkStadt eG
erarbeiteten Excel-tools. Bei der Quantifizierung der
THG-Emissionen im tool wird versucht, mdglichst alle
Phasen des Vorhabens, in denen potentiell Emissionen
verursacht werden, zu bertcksichtigen. Diese Phasen,
sogenannte Module der Okobilanzierung, richten sich
nach der DIN EN 15804. Ausgangspunkt der
Berechnungen sind i.d.R. Werte far den
Energieverbrauch eines bestimmten Verfahrens oder
eines bestimmten Objektes.

Dem Grundsatz nach folgen alle Quantifizierungen von
THG-Emissionen folgendem Schema. Ausgehend von
belastbar  ermittelten = Ausgangsdaten z.B.  zur
Gebaudekubatur  (wie  Nettogrundrissflache  oder
Bruttogrundflache  oder  Bruttorauminhalt ) oder
beispielsweise den geplanten Fahrleistungen von zu
beschaffenden Kommunalfahrzeugen, kdnnen teilweise
Uber Zwischenschritte die voraussichtlichen THG-
Emissionen bzw. bei  Sanierungsvorhaben die
voraussichtliche  Reduktion von  THG-Emissionen
errechnet werden.

Eine ganz zentrale Frage ist in diesem Zusammenhang,
zu welchem Zeitpunkt einerseits eine belastbare
Quantifizierung Uberhaupt erstellt werden kann und
andererseits die Planungen bzw. Vorbereitungen der
jeweiligen Investition bzw. des jeweiligen Vorhabens noch
nicht so weit fortgeschritten sind, dass Anderungen
praktisch nicht mehr mdglich sind. Das vorliegende
Konzept schlagt hier projektbezogene unterschiedliche
Zeitpunkte vor.

Die Monetarisierung der Klimaauswirkungen einer
Beschlussvorlage erfolgt nach dem Prinzip, dass die
Schadenskosten den Vermeidungskosten
gegenliibergestellt werden. Die Schadenskosten basieren
auf Schatzungen und umfassen Kosten nicht
vermiedener Umwelt- und Gesundheitsschdden sowie
Kosten der Schadensverringerung. Die Kosten sind als
theoretische Kosten bei klimarelevanten Vorhaben in €/ t
CO2 zu berticksichtigen.

Die Vermeidungskosten sind die Kosten, die die
Gesellschaft tragen muss, wenn sie den Klimawandel auf
ein bestimmtes Ziel begrenzen, also
Treibhausgasemissionen vermeiden will. Angegeben
werden nicht die unmittelbaren Kosten der zu erwarteten
oder verursachten Umweltschaden, sondern die
Reduktionskosten fiir eine Tonne CO2 Aquivalente. Sie
kénnen somit als Effizienzbeurteilung einer MaRnahme
im Vergleich mit anderen MaRnahmen bezeichnet
werden.

Das vorliegende Konzept macht deutlich, dass die
quantitative Bewertung potentieller Klimaauswirkungen
von Stadtratsbeschlissen bis zu einem gewissen Grad
moglich ist. Zudem zeigen die fehlenden
Vergleichsmdglichkeiten, dass dieses Vorhaben als
Vorreiter und Wegweiser fur weitere Stadte dienen kann.
Der zusatzliche Aufwand fir die Stadtverwaltung bzw. die
jeweiligen Verfasser einer Beschlussvorlage kann jedoch
zum jetzigen Zeitpunkt nicht vollumfanglich abgeschatzt
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werden. Daher soll eine einjahrige Testphase
insbesondere das Aufwand-Nutzen-Verhéaltnis darstellen.
Der Stadtrat der Stadt Jena entscheidet nach der
Testphase Uber das weitere Vorgehen.

Hinweis:

Die Anlagen des vorstehenden Beschlusses kdénnen bei Bedarf —
nach telefonischer Vereinbarung (03641 / 495003) - wahrend der
Dienstzeiten eingesehen werden im Blro des Burgermeisters /
Dezernenten fur Stadtentwicklung und Umwelt, Am Anger 26, Zi.
1_12 und sind unter https://rathaus.jena.de/de/sitzungskalender
abrufbar.

Unterstiitzung der Jenaer Erklarung -
Geistes- und Sozialwissenschaften fiir
Nachhaltigkeit (The Jena Declaration -
Humanities and Social Sciences for

Sustainability)
- beschl. am 15.12.2022, Beschl.-Nr. 22/1547-BV

001 Der Jenaer Stadtrat unterstutzt die ,Jenaer
Erklarung — Geistes- und Sozialwissenschaften fir
Nachhaltigkeit®.
Begriindung:

Prof. Dr. Benno Werlen, Institut fir Geografie an der
Friedrich-Schiller-Universitat, ist Inhaber eines von 14
UNESCO-Lehrstihle in Deutschland. Innerhalb der
UNESCO ist er verantwortlich fiir globale Verstandigung
fur  Nachhaltigkeit (UNESCO Chair on Global
Understanding for  Sustainability). = Unter  seiner
Federfihrung wurde in 2021 die ,Jenaer Erkldrung —
Geistes- und Sozialwissenschaften fur Nachhaltigkeit* auf
den Weg gebracht, die im Kern die besondere Rolle der
Geistes- und Sozialwissenschaften fiir die Gestaltung des
gesellschaftlichen Wandels hin zu mehr Nachhaltigkeit
betont.

In der Zusammenfassung heif3t es:

,Die Menschheit steht kurz vor dem Verpassen der letzte
Chance, die allgemein anerkannten Ziele nachhaltiger
Entwicklung (SDGs) rechtzeitig zu erreichen. Diese
Einsicht wird von den meisten Experten geteilt. Top-
down-Ansétze stofBen bei der Umsetzung oft auf
erhebliche Hindernisse. Um das Tempo und die Tiefe des
erforderlichen gesellschaftlichen Wandels zu erhdhen,
sind dessen wichtigsten Trdger zu erreichen. Das sind
die Alltagsakteure, die normalen Biirgerinnen und Blirger,
mit ihren Routinen und Gewohnheiten. Um diese zu
erreichen, miissen deren kulturelle Unterschiede und
regionalen Bedingungen respektvoll beachtet werden. In
diesem Zusammenhang er - fordert die Gestaltung und
Umsetzung kulturell und regional differenzierter Wege
zur globalen Nachhaltigkeit ein stdrkeres Engagement
der Geistes- und Sozialwissenschaften.

Die Deklaration wurde im September 2021 seitens der
Coimbra-Gruppe von Universitdten auf den Weg
gebracht. Ziel ist es, dass die Stadt Jena nach
Maoglichkeit als 100. Organisation der Erklarung beitritt,
die mit der Aufforderung zu einem Paradigmenwechsel in
der Nachhaltigkeitspolitik an die Vereinten Nationen
Ubergeben werden soll. Hierzu sollen noch mindestens
10.000 Einzelunterschriften und die Unterstiitzung von
hunderten weiteren Organisationen gewonnen werden.

Hinweis:

Die Anlagen des vorstehenden Beschlusses kénnen bei der
Stadt Jena, Buro Stadtrat, Am Anger 15 in 07743 Jena, Zimmer
0_15 (EG) — nach telefonischer Vereinbarung (03641 / 492036)
— wahrend der Dienstzeiten eingesehen werden und sind unter
https://rathaus.jena.de/de/sitzungskalender abrufbar.

Beschllusse der Ausschiisse

Institutionelle Forderung des "Initiative

Innenstadt Jena" e.V. 2023
- im Hauptausschuss beschl. am 30.11.2022, Beschl.-Nr-
22/1644-BV

001 Der Verein ,Initiative Innenstadt Jena“ e.V. wird
seitens der Stadt Jena im Rahmen der Allgemeinen
Zuwendungsrichtlinie fir das Jahr 2023 mit einer
institutionellen Forderung in Hohe von 25.000 €
unterstitzt.

Begriindung:

Ende des Jahres 2017 wurde der Verein Initiative
Innenstadt Jena“ e.V. von Gewerbetreibenden der
Innenstadt Jena gegriindet. Ziel ist der Aufbau eines City-
bzw. Innenstadtmarketings. Anfang des Jahres 2018 trat
die Stadt Jena dem Verein bei und unterstitzt ihn
seitdem mit einer institutionellen Férderung. Mittlerweile
ist der Verein etabliert und hat sich zum Sprachrohr der
Innenstadthandler und Gewerbetreibenden entwickelt. Mit
mehreren Aktionen warb er bereits fiir eine lebendige
Innenstadt und bringt sich regelmafRig in Debatten zur
Innenstadtentwicklung ein, z. B. zu innerstadtischen
Parkflachen fir Kfz und zum Umgang mit der Corona-
Pandemie und der Energiekrise.

Die Stadtverwaltung begriiRt und unterstitzt das Anliegen
des Vereins. Die Wirtschaftsférderungsgesellschaft ist ein
enger Kooperationspartner. Die Stadt hatte dem Verein
zugesagt, eine Anschubfinanzierung tber die ersten drei
Jahre zu gewahrleisten. Uber Méglichkeiten der
finanziellen Foérderung in den Folgejahren ist zu
gegebener Zeit im Rahmen der Haushaltsplanung zu
entscheiden.

Seitens der Gewerbetreibenden wurden bereits im Jahr
2018 ca. 23.000 € Eigenmittel zur Verfiigung gestellt. Fir
2022 wuchsen die Eigenmittel in der Planung auf ca.
60.000 € an und sollen in 2023 auf diesem Niveau
bleiben. In den Jahren 2019 und 2020 konnte der Verein
letztlich auf eine stadtische Férderung verzichten bzw. die
Mittel an die Stadt zurlick gegeben.

Fir das Jahr 2023 steigen die Gesamtaufwendungen in
der Planung im Vergleich zu 2022 von 160.000 € auf
180.000 €. Die Aufwendungen fir Werbung/Projekte
steigen deutlich wie auch die Aufwendungen fir
Personalkosten. Waren fiir den Citymanager fir 2021
noch 70.000 € und fir 2022 90.000 € veranschlagt, so
sollen die Personalausgaben in 2023 auf insgesamt
105.000 € steigen. Die Kostensteigerung wurde nicht
weiter begriindet. Zur Gegenfinanzierung werden erhdhte
Drittmitteleinnahmen angefiihrt. Die Férdersumme (ber
die Zuwendungsrichtlinie der Stadt bleibt mit 25.000 €
(Fehlbedarfsfinanzierung) unverandert.

Die betriebswirtschaftliche Prifung wurde seitens des FD
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HHCO durchgefiihnrt und der Kostenaufwuchs beim
Personal kritisch hinterfragt:

Die Gesamtaufwendungen steigen im Vergleich zu den
Vorjahren deutlich an, die beantragte Férdersumme ist
jedoch gleich. Positiv seien die deutlich gestiegenen
privaten Drittmittel zu bewerten, die Personalkosten fiir
die Citymanagerin erschienen jedoch zu hoch. Es wird
vorgeschlagen, ggf. die Personalkosten zu begrenzen
und die Zuwendung entsprechend zu verringern. Es sei
nicht ausreichend begriindet worden, weshalb die neue
Citymanagerin deutlich mehr verdienen sollte als der alte.
Ggf. ware das im Rahmen der fachl. Beurteilung zu
prifen.

Uber den Verfligungsfonds nach Stadtebauférderung
erhalt der Verein wie auch in 2022 in 2023 und in 2024
eine Foérderung (Beschlussvorlage 21/0782-BV
,Citymanagement Innenstadt — Verlangerung Fdrderung
bis 2024“, beschlossen im SR am 24.3.21).

Die Mittel in Hohe von 25.000 € im Rahmen der
allgemeinen Zuwendungsrichtlinie sind fur das Jahr 2023
eingeplant.

Hinweis:

Die Anlagen des vorstehenden Beschlusses kdnnen bei der
Stadt Jena, Buro Stadtrat, Am Anger 15 in 07743 Jena, Zimmer
0_15 (EG) — nach telefonischer Vereinbarung (03641 / 492036) —
wahrend der Dienstzeiten eingesehen werden und sind unter
https://rathaus.jena.de/de/sitzungskalender abrufbar.

Offentliche Bekanntmachungen

Thiringer Landesamt fiir Boden- Gera, 20.01.2023
management und Geoinformation
Flurbereinigungsbereich Gera

BurgstralRe 5

07545 Gera

Flurbereinigungsverfahren Jenal6bnitz
Az.: 2-2-0212

Schlussfeststellung

1. Gemall § 149 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG)
vom 16.03.1976 (BGBI. | S. 546), zuletzt geandert
durch Artikel 17 des Gesetzes vom 19.12.2008, (BGBI.
I S. 2794) wird das Flurbereinigungsverfahren
Jenaldbnitz, Landkreis Saale-Holzland-Kreis mit den
folgenden Feststellungen abgeschlossen:

1.1 Die Ausfiihrung nach dem Flurbereinigungsplan ist
bewirkt.

1.2 Den Beteiligten stehen keine Anspriche mehr zu,
die im Flurbereinigungsverfahren hatten
bertcksichtigt werden missen.

1.3 Die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft sind
abgeschlossen.

2. Mit der Zustellung der unanfechtbaren
Schlussfeststellung an die Teilnehmergemeinschaft
Jenaldbnitz  ist das  Flurbereinigungsverfahren
Jenaldbnitz beendet und die Teilnehmergemeinschaft
erloschen.

3. Der Gemeinde Jenaldbnitz werden die in § 150 FlurbG
bezeichneten Unterlagen zur  Aufbewahrung
Ubergeben.
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Griinde:

Die Ausfihrung des Flurbereinigungsplanes ist in
tatsachlicher und rechtlicher Hinsicht bewirkt. Das
Liegenschaftskataster und das Grundbuch wurden nach
den Ergebnissen der Flurbereinigung berichtigt.

Die gemeinschaftlichen Anlagen sind erstellt und wurden
von der Gemeinde, in der sie liegen und die sich zur
Unterhaltung dieser  Anlagen verpflichtet hat,
Ubernommen.

Die Kasse der Teilnehmergemeinschaft wurde geprift
und ordnungsgemal abgeschlossen. Der verbleibende
Restbetrag wird der Gemeinde Jenaldbnitz zur Unterhal-
tung der gemeinschaftlichen Anlagen tbergeben und die
Kasse aufgelost.

Die Voraussetzungen zur Schlussfeststellung nach § 149
FlurbG liegen somit vor.

Der Gemeinde Jenaldbnitz werden

+ eine Ausfertigung der Zuteilungskarte,

* Flursticksverzeichnis Neuer Bestand,

» eine Ausfertigung des textlichen Teiles des
Flurbereinigungsplanes,

« die Nachweise des Neuen Bestandes ohne
Belastungsblatter, die gemeinschaftliche und &ffentliche
Anlagen einschlieRlich solcher auf Privatgrundstiicken
nachweisen,

+ eine Abschrift der Schlussfeststellung

Ubersandt.

Die Teilnehmergemeinschaft hat ihre Aufgaben
abgeschlossen. Sie wird mit Unanfechtbarkeit der
Schlussfeststellung aufgeldst.

Die beteiligten Behdrden und Korperschaften des
offentlichen Rechts erhalten jeweils eine Abschrift der
Schlussfeststellung.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb einer
Frist von einem Monat nach der O6ffentlichen
Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei dem
Thiringer Landesamt fir Bodenmanagement und
Geoinformation, Flurbereinigungsbereich Gera,
BurgstralBe 5, 07545 Gera

einzulegen.

Wird der Widerspruch schriftlich eingelegt, ist die
Widerspruchsfrist (Satz 1) nur gewahrt, wenn der
Widerspruch noch vor Ablauf dieser Frist bei der Behdrde
eingegangen ist.

Im Auftrag

gez. Coster
Referatsleiter Flurbereinigungsbereich

Datenschutzrechtlicher Hinweis

Im oben genannten Verfahren werden auf der Grundlage
von Art. 6 Abs. 1 Buchstabe ¢ und e der
Datenschutzgrundverordnung (DS-GVO)
personenbezogene Daten von Teilnehmern, sonstigen
Beteiligten und Dritten verarbeitet.
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Nahere Informationen zu Art und Verwendung dieser
Daten, den zustdndigen Ansprechpartnern sowie lhren
Rechten als betroffene Person kénnen Sie auf der Inter-
netseite des TLBG im Bereich Datenschutz oder direkt
unter https://tibg.thueringen.de/datenschutz abrufen. Auf
Wunsch wird lhnen auch eine Papierfassung zugesandt.

BeschluB der nichtoéffentlichen
Versammlung der Mitglieder der
Jagdgenossenschaft Ziegenhain lber die
Verwendung des Reinertrages

» Die Auszahlung des Reinertrages an die Stadt Jena
und NSGP erfolgt jahrlich

» Die Ubrige Summe des Reinertrages der Jagdjahre
04/2021 bis 03/2025 wird nicht ausgezahlt und weiter
angespart.

Der Beschluss wurde einstimmig mit 8 Stimmen und
Flachenmehrheit gefasst.

Jeder Jagdgenosse, der diesem Beschlu nicht
zugestimmt hat, kann die Auszahlung seines Anteils
verlangen, wenn er dies binnen eines Monats nach der
Bekanntmachung schriftlich oder mindlich zu Protokoll
des Jagdvorstandes geltend macht, §10 Abs. 3
Bundesjagdgesetz.

Eine rechtlich mégliche schriftlich beantragte Auszahlung
erfolgt nur auf Basis des Jagdkasters und des aktuellen
Grundbuchauszuges in bar nach Anmeldung beim
Jagdvorsteher.

Jena, den 19.01.2023

Der Jagdvorsteher
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Am 07.02.2023, 19:00 Uhr, findet im Raum Siegfried-
Czapski, Turmgebdude, Volkshaus, Carl-Zeil3-Platz 15,
die nachste Sitzung des Kulturausschusses statt.

Tagesordnung, éffentlicher Teil:

1. Tagesordnung

2. Protokollkontrolle vom 24.01.2023

3. Information aus nichtoffentlicher Sitzung

4. Vorstellung der Planungen zum Festival "Schranken
Los! - Kulturfestival fur jedermensch" (Gast: Eva
Gobel)

5. Aufstellung einer Gedenkstele fir Robert Blchler
(Gast: Evelyn Halm), Vorlage: 23/1821-BV

6. Ubertrag nicht verbrauchter Mittel zur Kulturférderung
in das Kalenderjahr 2023 zur weiteren Verwendung,
Vorlage: 23/1836-BV

7. Projektférderung Theater in Bewegung / Tanzfestival
2023, Vorlage: 23/1835-BV

8. Sonstiges

Der Ausschussvorsitzende

Offentliche Ausschreibungen

IIESJ Offentliche
kommunal service jena AUSSChrelbung
EIN UNTERNEHMEN DER STADT JENA

Hinweis auf die Bekanntmachung einer Offentlichen
Ausschreibung

Der Auftraggeber Kommunalservice Jena, Lobstedter
StralRe 56, 07749 Jena (Tel.: 03641 / 49 89 0), hat unter
der Vergabenummer: 37-2023 fur den
Vergabegegenstand nach UVgO
Baumpflegearbeiten auf stadtischen
Grundstiicken der Kommunalen Immobilien
Jena 2023

die Bekanntmachung einer Offentlichen Ausschreibung
auf der \Vergabeplattform https://www.dtvp.de, der
Internetseite des Kommunalservice Jena
(www.ksj.jena.de/ausschreibungen) und www.bund.de
verodffentlicht. Die Unterlagen kénnen unter folgenden
Link heruntergeladen werden:

https://satellite.dtvp.de/Satellite/notice/ CXS0Y4GYWVGN
OKRB/documents

Angebotsfrist: 23.02.2023, 10:00 Uhr

—Wj Offentliche
kommunal service jena AUSSCh relbu ng
EIN UNTERNEHMEN DER STADT JENA

Hinweis auf die Bekanntmachung einer o6ffentlichen
Ausschreibung nach VOB/A

Der Kommunalservice Jena, Lobstedter Strale 56, 07749
Jena (Tel.: 03641 4989-0) veroffentlicht die
Bekanntmachung einer o6ffentlichen  Ausschreibung
Vergabenummer: 3908-11 auf der Vergabeplattform
www.dtvp.de unter folgendem Link:
https://satellite.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0Y4GYWV3N
VSKT/documents

sowie auf der Internetseite des Kommunalservice Jena
ksj.jena.de/ausschreibungen und www.bund.de.

Vorhabenbezeichnung:
Los 11 Fliesenarbeiten fiir den Neubau

eines Multifunktionsgebdudes und einer
Lagerhalle auf dem Betriebshof des
Kommunalservice Jena

Angebotsfrist: 16.02.2023, 10:00 Uhr
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IIESJ Offentliche
kommunal service jena AUSSChrelbung
EIN UNTERNEHMEN DER STADT JENA

Hinweis auf die Bekanntmachung einer o6ffentlichen
Ausschreibung nach VOB/A

Der Kommunalservice Jena, Lobstedter Stralle 56, 07749
Jena (Tel.. 03641 4989-0) verdffentlicht die
Bekanntmachung einer o6ffentlichen  Ausschreibung
Vergabenummer: 3908-12 auf der Vergabeplattform
www.dtvp.de unter folgendem Link:
https://satellite.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0Y4GYWV3J
DZZC/documents

sowie auf der Internetseite des Kommunalservice Jena
ksj.jena.de/ausschreibungen und www.bund.de.

Vorhabenbezeichnung:
Los 12 Maler- und Lackierarbeiten fiir den

Neubau eines Multifunktionsgebaudes und
einer Lagerhalle auf dem Betriebshof des
Kommunalservice Jena

Angebotsfrist: 16.02.2023, 09:30 Uhr

JenaKultur

Verpachtung Gastronomieobjekt Philisterium
Jena

Die Stadtischen Museen Jena, eine Einrichtung von
JenaKultur sucht ab 01.04.2023 einen neuen Betreiber fiir
das Café in der ,Alten Gohre“, welcher die Raumlichkeiten
des Café’s wahrend der Offnungszeiten des Museums zur
gastronomischen Nutzung pachtet. Interessenten kdénnen
die Verdingungsunterlagen per Mail
(controlling.kmj@jena.de) oder telefonisch unter 03641 / 49
8023 anfordern. Die Bewerbungsfrist endet am
20. Februar 2023.

IIESJ Offentliche
kommunal service jena AUSSChrelbung
EIN UNTERNEHMEN DER STADT JENA

Hinweis auf die Bekanntmachung einer Offentlichen
Ausschreibung

Der Auftraggeber Kommunalservice Jena, Ldbstedter
StralRe 56, 07749 Jena (Tel.: 03641 / 49 89 0), hat unter
der Vergabenummer: 2.5.6.6.-2022 fiir den Vergabege-
genstand nach UvVgO

Lieferung von einem Mahgutanhdnger mit

mind. 11 t Nutzlast

die Bekanntmachung einer Offentlichen Ausschreibung
auf der Vergabeplattform https://www.dtvp.de, der
Internetseite des Kommunalservice Jena
(www.ksj.jena.de/ausschreibungen) und www.bund.de
verodffentlicht. Die Unterlagen kénnen unter folgenden
Link heruntergeladen werden:

https://satellite.dtvp.de/Satellite/notice/CXS0Y4GYWV7C
76KR/documents

Angebotsfrist: 23.02.2023, 10:00 Uhr
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Zweckverband Veterinéar- und
Lebensmitteliberwachungsamt
Jena-Saale-Holzland (ZVL)

Der Zweckverband Veterinar- und
Lebensmitteliberwachungsamt Jena-Saale-Holzland mit
Sitz in Stadtroda sucht im Referat

Lebensmitteliberwachung, Bereich Fleischhygiene zum
nachstmoglichen Zeitpunkt einen

Amtlichen Tierarzt (m/w/d) in Teilzeit

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:

* Durchflihrung der Schlachttier- und
Fleischuntersuchung vorrangig an zwei gréReren
Geflugelschlachthéfen und den  dazugehdrigen
Gefllgelstallen

* Tierschutz-  und
Schlachtbetrieben

» Probenahmen im Rahmen des NRKP

* Abfertigung von Exporten

« fachliche Fihrung der amtlichen Fachassistenten

Hygieneliberwachung in  den

Unsere Erwartungen an Sie:

 abgeschlossenes Hochschulstudium der
Veterindrmedizin und Approbation als Tierarzt (m/w/d),
idealerweise erganzt um die Qualifikation zum
amtlichen Tierarzt (m/w/d)

* selbststéndiges, verantwortungsbewusstes Arbeiten,
sicheres Auftreten und Fihrungskompetenz

» Durchsetzungsvermdgen, Organisationsgeschick und
korperliche Belastbarkeit

« glltige Fahrerlaubnis der Klasse B und Bereitschaft,
den eigenen privaten PKW zu dienstlichen Zwecken zu
nutzen (gegen Erstattung der dabei anfallenden
Reisekosten)

» die Bereitschaft auch aulerhalb der regelmafigen
Arbeitszeit Dienst zu leisten
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Die unbefristete Einstellung erfolgt mit mindestens 10
Stunden wochentlich, wobei eine wochentliche Arbeitszeit
von durchschnittlich 25 Stunden angestrebt wird.

Die Vergltung erfolgt nach den Bestimmungen des
Tarifvertrags Uber die Regelung der Rechtsverhaltnisse
der Beschaftigten in der Fleischuntersuchung (TV-
Fleischuntersuchung).

Wir ermoglichen Ihnen umfassende
Fortbildungsmdglichkeiten und ein attraktives
Gesundheitsmanagement. Die beiden Schlachthéfe, die
den Dienstort darstellen, liegen im Saale-Holzlandkreis
Nahe Jena und Eisenberg.

Schwerbehinderte Bewerber/Bewerberinnen werden bei
gleicher Eignung, Befahigung und fachlicher Leistung
bevorzugt beriicksichtigt.

Sie haben Lust auf eine neue Herausforderung?

Dann richten Sie lhre aussagekraftigen und vollstandigen
Bewerbungsunterlagen per Post bis spéatestens
03.03.2023 (Posteingang) an den:

ZVL Jena-Saale-Holzland
Kennziffer: ATA2023
Kirchweg 18

07646 Stadtroda

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Bei Fragen zum Ausschreibungsverfahren steht Ihnen
Frau llle unter 036428 5409840 zur Verfligung.

Zweckverband Veterinéar- und
Lebensmitteliiberwachungsamt
Jena-Saale-Holzland (ZVL)

Der Zweckverband Veterinar- und
Lebensmitteliberwachungsamt Jena-Saale-Holzland mit
Sitz in Stadtroda sucht im Referat Tiergesundheit zum
nachstmoglichen Zeitpunkt einen

Tiergesundheitskontrolleur/Veterinarassiste
nt/Veterinarhygienekontrolleur (m/w/d)

Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:

» Uberwachung und Vollzug des Tierschutzgesetzes
sowie aller tierschutz- und tierseuchenrechtlichen
Vorschriften in Nutztierhaltungen, Tierheimen und
privaten Tierhaltungen

» Kontrollen von Tiertransporten, der Ein- und Ausfuhr
von Tieren und tierischen Erzeugnissen sowie der
Eutergesundheit und Milchhygiene

» Fachliche Mitwirkung bei  Verwaltungs- und
Ordnungswidrigkeitsverfahren, Anwendung der
fachspezifischen Datenbanken

+ Mitarbeit bei der Durchfiihrung von Cross-Compliance-
Kontrollen

Unsere Erwartungen an Sie:

» Abgeschlossene Ausbildung zum
Tiergesundheitskontrolleur (m/w/d),
Veterinarhygienekontrolleur (m/wi/d) oder

Veterindrassistent (m/w/d)
« Selbststéndiges, verantwortungsbewusstes Arbeiten

und sicheres Auftreten

» Durchsetzungsvermogen,
Teamfahigkeit und
Aulendiensttatigkeiten

* Sichere EDV-Kenntnisse mit Office Programmen
werden vorausgesetzt

 Gultige Fahrerlaubnis der Klasse B

* Die Bereitschaft in Ausnahmefallen auch auerhalb der
regelmafigen Arbeitszeit Dienst zu leisten

Organisationsgeschick,
korperliche Eignung far

Die Einstellung erfolgt unbefristet in Vollzeit.

Die Vergitung erfolgt nach den Bestimmungen des
Tarifvertrags fur den offentlichen Dienst bis zur
Entgeltgruppe E 9b bei Vorlage aller personlichen
Voraussetzungen.

Wir bieten Ihnen einen spannenden Arbeitsplatz,
umfassende Fortbildungsmdglichkeiten, ein attraktives
Gesundheitsmanagement und eine tarifliche
Jahressonderzahlung.

Schwerbehinderte Bewerber/Bewerberinnen werden bei
gleicher Eignung, Beféhigung und fachlicher Leistung
bevorzugt bericksichtigt.

Sie haben Lust auf eine neue Herausforderung?

Dann richten Sie Ihre aussagekraftigen und vollstandigen
Bewerbungsunterlagen per Post bis spétestens
30.04.2023 (Posteingang) an den:

ZVL Jena-Saale-Holzland
Kennziffer: TGK 2022
Kirchweg 18
07646 Stadtroda

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Fir Fragen zum Ausschreibungsverfahren steht Ihnen
Frau llle unter 036428 5409840 zur Verfigung.

Zweckverband Veterinar- und
Lebensmitteliiberwachungsamt
Jena-Saale-Holzland (ZVL)

Der Zweckverband Veterinar- und
Lebensmitteliberwachungsamt Jena-Saale-Holzland, mit

Sitz in Stadtroda, sucht im Referat Tiergesundheit, zum
nachstmadglichen Zeitpunkt

2 Tierarzte (m/w/d)
Das Aufgabengebiet umfasst im Wesentlichen:

» Uberwachung von privaten und gewerblichen
Tierhaltungen sowie der Durchfiihrung des Vollzugs,
Bearbeitung von Owi-, Straf- und Verwaltungsverfahren

» Handelsuberwachung und Exportabfertigung von Tieren

» Uberwachung der tierischen Nebenprodukte

» Mitarbeit im Tierseuchenkrisenzentrum

¢ Durchfiihrung von Cross-Compliance-Kontrollen sowie
Probenahmen nach nationalem Riickstandskontrollplan

Unsere Erwartungen an Sie:

* Approbation als Tierarzt
« erfolgreich  abgeschlossene  Weiterbildung ~ zum
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Fachtierarzt fur offentliches Veterinarwesen oder die
Befahigung fir die Tatigkeit im héheren Veterinardienst

(Amtstierarztekurs) oder Bereitschaft zur
entsprechenden Weiterbildung (Amtstierarztekurs) mit
entsprechenden Voraussetzungen in der

tiermedizinischen Betreuung von Nutztierbestanden

* Kenntnisse im Bereich der Nutztierhaltung sowie im
Verwaltungsrecht

» Fachspezifische = EDV-Kenntnisse  sowie  sichere
Kenntnisse im Umgang mit dem PC

» gute kommunikative Fahigkeiten sowie die Fahigkeit zur
fachlichen Anleitung von Mitarbeitern

« zeitlich flexible Einsatzbereitschaft sowie Bereitschaft zu
Tatigkeiten aufRerhalb der Ublichen Arbeitszeit, auch an
Wochenenden und Feiertagen sowie Teilnahme am
Rufbereitschaftsdienst

* Fuhrerschein Klasse B

Die Einstellung fir die erste Stelle erfolgt in Vollzeit. Eine
Teilzeittatigkeit ist jedoch mdglich. Die Vergitung erfolgt
bei Vorliegen der fachlichen und tariflichen
Voraussetzungen nach Entgeltgruppe E 14/E 15 TV&D.
Schwerbehinderte Bewerber/Bewerberinnen werden bei
gleicher Eignung, Befahigung und fachlicher Leistung
bevorzugt beruicksichtigt.

Eine zweite Stelle im Rahmen des Mutterschutzes und
der sich anschlieRenden Elternzeit soll ebenso in Vollzeit
besetzt werden.

Sie zeichnen sich durch eine selbststandige und
strukturierte Arbeitsweise aus und verfligen Uber sehr
gute kommunikative Fahigkeiten? Zudem sind Sie
teamfahig, belastbar und zuverlassig, und verfiigen uber
ein freundliches sowie sicheres Auftreten?

Dann richten Sie Ihre aussagekraftigen und vollstandigen
Bewerbungsunterlagen per Post bis spatestens
03.03.2023 (Posteingang) an:

ZVL Jena-Saale-Holzland
Kennziffer: ATA2023
Kirchweg 18
07646 Stadtroda
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Fir Fragen zum Ausschreibungsverfahren steht lhnen
Frau llle unter 036428 5409840 zur Verfiigung.

- 8 JENA

LICHTSTADT.



	Satzung der Stadt Jena zur 1. Änderung der Satzung über die Sondernutzung an öffentlichen Straßen (Sondernutzungssatzung) vom 13.12.2017
	Betriebssatzung für den Optimierten Regiebetrieb der Stadt Jena „Kommunale Informationstechnik und Telekommunikation“
	24. Änderung der Geschäftsordnung für den Stadtrat und die Ausschüsse der Stadt Jena
	Beschlüsse des Stadtrates
	Verlängerung der Fristen des Durchführungsvertrages zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan VBB-J-40 "Wohnen am alten Weinberg
	Änderung des Vertrages über die Herstellung von Erschließungsanla-gen im bzw. angrenzend an den Geltungsbereich des B-Planes der In­nenentwickung B-Bu 06 "Altes Gut Burgau" im Ortsteil Burgau; Fristverlängerung
	Richtlinie über die kriterienbasierte Vergabe städtischer Eigenheim-Grundstücke
	Konzept zur Klimaverträglichkeitsprüfung von Stadtratsbeschlüssen
	Unterstützung der Jenaer Erklärung - Geistes- und Sozialwissenschaften für Nachhaltigkeit (The Jena Declaration - Humanities and Social Sciences for Sustainability)

	Beschlüsse der Ausschüsse
	Institutionelle Förderung des "Initiative Innenstadt Jena" e.V. 2023

	Öffentliche Bekanntmachungen
	Flurbereinigungsverfahren Jenalöbnitz
	Beschluß der nichtöffentlichen Versammlung der Mitglieder der Jagdgenossenschaft Ziegenhain über die Verwendung des Reinertrages
	Ausschusssitzungen

	Öffentliche Ausschreibungen
	Baumpflegearbeiten auf städtischen Grundstücken der Kommunalen Immobilien Jena 2023
	Los 11 Fliesenarbeiten für den Neubau eines Multifunktionsgebäudes und einer Lagerhalle auf dem Betriebshof des Kommunalservice Jena
	Los 12 Maler- und Lackierarbeiten für den Neubau eines Multifunktionsgebäudes und einer Lagerhalle auf dem Betriebshof des Kommunalservice Jena
	Lieferung von einem Mähgutanhänger mit mind. 11 t Nutzlast
	Verpachtung Gastronomieobjekt Philisterium Jena
	Amtlichen Tierarzt (m/w/d) in Teilzeit
	Tiergesundheitskontrolleur/Veterinärassistent/Veterinärhygienekontrolleur (m/w/d)
	2 Tierärzte (m/w/d)


